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ÄllMckM- Chris.
K ^ c r Minister dcs Innern hat den Doktor der' Me«'
diztn. Johann Philipp S p o n g i a , zum Landcs-
Vttdizinalratbc in Venedig ernannt.

Das k. k, Finanzministerium yat ans Anlaß der
Auflösung der Finanz-Lanocsdircktiou in Trieft unter
Belassung des Finanzratbcs Alois L a b r e s als
Vorstand der Stcucr-Administration daselbst, den Fi-!
nanzrath Johann F a u k a I in gleicher Eigenschaft zu
der FinanMnocsdirektion in Gratz übersetzt.

Dcr Minister der Justiz hat aus Anlaß der mit
Allerhöchster Entschließung vom 14. September 1852
angcordltctcn Organismmg der Gerichtshöfe erster
Instanz zu Trieft, Görz und Novigno in Istricn die
nachstehenden Ernennungen vorgenommen.

Z u L a n d c s g e r i c h t s r ä t h e n :

l'ei dem Landcsgerichte in Tricst: die Rätbc
des dcrmaligen Tricster Landcsgcrichtcs Josef M o»
s e t i g , Johann P i t t a miz und Josef V lach , den
Nach des Laiwrsgcrichtes in Rovigno Ferdinand G e»
lussich, den Rath des oermaligcn Triestcr Landes-
gerichtcs Alcraudcr u. Ach bau er als Staatsanwalt,
den Landcsgerichtsrath und Vorsteher des Bczirks.Kollc-
gialgerichtes in Volosra Ansclm P c schlc; dieNäthc
des dermaligeu Tricster Landcsgerichtcs Fr. Ostrogo<
v i ch und Josef M a c c a r i , dcn Landcsgcrichtsrath
und Vorsteher des Bezirksgerichtes zweiter Sektion in
Trieft Josef P a g l i a r u z z i v. E d e l h a i n und
den Landcsgcrichtsrath und Vorsteher des Bezirksgc«
richtes erster Sektion in Tricst Stefan Conti'

bei dem Handels» und Sccgerichte in Tricst:
den Rath des dcrmaligcu Handels« und Secgcrichtes
in Trieft Josef S a n d r i n c l l i , den Tricster Lan«
desgerichtsrath Alfred Freiherr» v. H i n g c n a u , und
den Staatsanwalt'Substitutcn in Trieft Karl P o<
r e n t a.

Z u K r c l ö g c r i c h t s r ä i h c n ' :
bei dem Krcisgcrichtc in Görz: die Räthe des

dermaligcn Landrsgcrichtts daselbst Franz Gdlcn von
E m p e r g e r und Franz M a i n a r d i s ; den Landes'
gerichtsrath in Rovigno Ferdinand Hub er. den
Vczirksrichtcr l l . Sektion in Görz Dr. Alois V is in i
uno den Staatsanwalts'Substituteu in Tollucin Dr.
Josef Dc F a c i s als Staatsanwalt;

bei dem Krcisgerichtc in Novigno: den quicszir.
ten Landrath Josef uon F l a d u n g , den Landcs-
gcrichtsrath und Vorsteher des Bezirks «Kollegialge-
rlchtcs in Tolmcin Johann Koschit), den Landes-
gcrichtsrath und Vorsteher des Bezirks-Kollegialge-
richtcs in Chcrso Anton S p r i n g s h o l z , den Staats
anwalts-Substitutcn in Capd d'Istria Dr. Dominik
Vecchi als Staatsanwalt nnd den Bczirksrichtcr der
Ü m a M M von Görz Theodor v. i s tapre t '

Zu N a t h ö s c k r c t ä r c n :
bei dem Laudesgerichte in Tricst: die Assessoren

des dcrmaligen Tricstcr Landcsgerichtes Johann P c.
r i u c l l o und Sigmund Freiherrn v. K ö n i g s ,
b r u n n, den Staatsanwalts- > Substitutcn in Vozen
Alois M a g e s , den Staatsauwalts - Substitutcn in
Görz Peter'K o s l e r , und den Bezirksgerichts,Ad.
Mkteu in Albona Paul S b i s a : die drei Letzteren z
als Staatsamvalts-Substitttten; '

bei dem Handels, und Seegerichtc in Trieft: .

hm c M S M n Sekrets des ehemaligett Merkantil, z

und Nechselgericktcs daselbst Josef Partholomäus
M o r a l ;

bei dem Kreisgerichte in Görz: den Bezirksrich«
ter I. Sektion in Gör; Alexander v. C l a r i c i n i
und den Bczirksgerichtö.Adjunkten in Vcglia Mentor
Z a n o l l i , Lchlcre als Staatsanwalts'Substitutcn;

bei dem Preisgerichte in Novigno: dcn Bezirks,
richter in Cervignano Franz D a d a m o und de», Be.
zirksgcrichts-Adjmiktcn in Nouigno Valcrills Qua«
r a n to t to. Letzteren als Staatsanwalts'Substituten,

Z u G e r i c h t s a d j u n k r e n .
bci dem Landesgerichtc in Trieft: den quicszirtcn Sc»
kretär des bestandenen Stadt- uno Landrcchtcs in
Tricst und ernannten Direktor dcr Hilftämtcr bei dem
Krcisgcrichtc in Novigno, Ioscf Ncpcschiß, den Lan-
desgerichtsasscssor in Novigno, Johann Knpferschcin.
dic Landesgcrichtsasscssoren in Tricst, Iosepli Nadam-
leusky. Alois Pascotini und Ioscf Ncwasini, den Ve-
zirksrichter in Pirano, Viichacl Zermann, dcu Landes»
gerichtsaffcssor in Tricst, Eduard Verncda. dcn Lan>
dcsgerichtsasscssor in Görz. Vinzenz Vartelme, und
dcn Adjunkten des Bezirksgerichtes in Lussin. Julius
Ritter von Zirnfeld;
^ bei dem Handels» u. Scegcrichte tu Tricst: den
Landcsgerichtsasscssor in Tricst, Johann Baptist Zo>
rati, und dcn Adlunktcn des Bezirksgerichtes in Ro>
uigno. Dr. Camil Bcrtolini;

bei dcm Krcisgerichte in Görz: dcn Bezirssrich-
tcr in Albotta. Franz Pillingcr. dcN Landcsgcrichrsas.
scssor in Novigllo, Franz Ncpitsch. dcn Assessor des
Landcsgcrichtcs in Görz, Ioscf Schwarzkömg. dcn W
scssor des Bczirkskollcgialgcrichtcs in Volosca, Graf
Ioscf Dclmcftre, und ocn quicszirtcn Aktuar dcs Pro«
vinzial-Tribunals in Brrscia, Franz Maccarint;

l'N dcm Krcisgcrichtc in Rovigno: dcn Vczirks'
rioter in Lussin, Leopold Dolcuz, den Landesgerichts'
assessor in Rovigno, Josef Mülilncr, und den Adjnnk.
ten des" Bczirksgcrichtcs in Pirano, Franz Linder,
niaiin; cndlich

zum Direktor dcr Hilfsämtcr bci dcm Krcisgc.
richte in Rovigno den Kanzlistcn dcs damaligen Lau>

' dcsgcrichtcs daselbst, Ludwig Bognuolo.

Veränderungen in der k. k. Armee.
^ B e f ö r d c r u n g e t l :
! ^ Zu Grcuadicr.Vataillons'Kommandantcn bci dcn
Infanteric-Rcgimmtcrn: Kaiscr Alcrandcr Nr. 2 :
vcr Oberstlieutenant Ferdinand Herites,- Hoch« und
Tcnlschmristtr Nr. ^ : dcr Oberstlieutenant Johann
Mochl; Fürst Eduard Liechtenstein Nr. 3: dcr Major
Thomas Edler v. Sternfeld' Graf Coronini Nr. 6 :
d̂cr Major Hcinrich Graf Andlau; Baron Prohaska

Mr. 7: der Hauptmann Hnbcrt Wagner, mit dcr
Wefördcnlng zunr Major; Mzherzog Ludwig Nr. 8:
d̂cr Major Karl Lcschkc; Graf Hartmanu Nr. 9: der

Major' Jakob Sicd; Erzhcrzog Wilhelm Nr. 12: der
Obcrftlicutcuant Leopold v. Kreysscrn; Baron Wim»
!pfcn Nr. 19: der Major Ioscf Hcrrmann; Herzog
zu Zlassau Nr. 16: der Oberstlieutenant Karl Kar«
M r ; Zanini Nr. K l : dcr Major Karl Freiherr Cat»
llanci; Prinz Hobcnlol,c Nr. 17: dcr Major Ioscf
Vukovsky,- G -̂oßfürst Konstantin Nr. <«: der Major
Vlktor Graf Wes,- Karl Fürst Schwarzenbcrg Nr.
" : der Major Daniel Petrich: Prinz Friedrich
^llhclln uon Preußru Nr. 20: der Major Gustav
Arndt; Graf Wimpffen Nr. 22: der Hauptmann
Josef Rvch. M der Vefördewlsg zum Müjor: Va.

rou Airoldi Nr. 23: der Major Josef Czermak;
Herzog von Parma ?tr. 2^ : dtt Oberftlieuteuaut
Peter Köllö; Großfürst Michael?k. ?6: der Major
Alfred Graf Erbach.Fürstcnau: König der Belgier:
Nr. 27: der Major Fran; Bischinsly; Ritter von
Schönhals Nr. 29: dcr Major Karl Berg v. Falken»:
berg; Graf Nugent Nr. 30: der zweite Oberst Wla-
dimir Graf Taun; Baron Culoz Nr. 31 : dcr Obcrß».
lieutenant Ioscf Kovats; Erzherzog Franz Feroi»
naud d'Estc Nr. 32: dcr Major Lothar Graf Roth.,
kirch; Prinz von Prcußcn Nr. 34: der Major Ale»
rander Samoly dc Szck; Graf Khevcnhüll«?r Nr.
38: dcr Obcrstlicutcnant Rudolph Ertel v. Scau;
Graf Dcgcnfcld Nr. 36: der Oberstlieutenant Anton
v. Tcrzaghi; Fürst von Warschau Nr. 3?-. dcr
Oberstlieutenant Leopold Prinz zu Sachftn»Koburg;
Baron Roßbach Nr. 4N: der Major Ignaz Edler-
v. Grobois; Baron Sivkovich Nr. 4 l : der Major
Paul Vrcck; König von Hannovcr Nr. 42: der Ma-
jor Heinrich Schröder; Baron Gepprrt Nr. 43: dcr
Major Akxandcr Graf Attcms; Erzherzog Albrecht
Nr. 44: dcr zwcitc Oberst Anton v. Drmnth; Graf
Icllacic Nr. 4«: dcr Major Karl Bayrhammcr; Er;<
hcrzog Ernst Nr. 48: dcr Major Johann Vagyou;
Fürst Thurn und Taris Nr. s0 : der Major Otto«
kar Frciherr v. Prohaska; Erzherzog Karl Ferdinand
Nr. . ' ' I : der Oberstlieutenant Julius Piloner von
Stcmburg; Erzhcrzog Franz Karl Nr. 62: drr Ma,
jor Iof t f Grobois; Prinz Emil von Hessen Nr. 34:
dcr Major Fcrdinand Muml' v. Mühlhcim; Baron
Bianchi Nr. 33: dcr Major Hicronimus Contc Oldo»
frcdi; Fürst Iablonowski Nr. ^!7: dcr Obcrstlieutc«
nant Meangia und Prinz Vasa Nr. 60: dcr Major
Alois Kvzell. ^

NichtmntNcher̂  Theils
Vom südöstlichen Kriegsschauplatz^

W i e n , 9. August Omer Pascha hat am 39.
ein Schreiben aus Konstantmopel erhalten, welches
die Anordnung der Pforte enthält, daß Fürst Stirbei
bci bewerkstelligter vollständiger Räumung der Fiw
stcnthümrr durch die Russen die Rcgienmgsgeschäfte
wieder übernehmen wcrde.

Omcr Pascha hat Nachrichten seiner Kimbschaf.
schafter aus Iassy erhalten: es sei dort aus St. Pe.
tersburg die Ratifikation eingetroffen, dcr Czar habe
sich entschlossen, scine Truppen, ohne Bedingungen
daran zu kuüpfcn, übcr drn Pruth zurückzuzichcn, und
die Strllung am Pruth zu bchauptcn.

I n V a r n a wird versichert, daß Kassa (Theo«
dosia) dcr Punkt ist. dessen sich die Miirtcn bei del
projcktirten Expedition gcgen die Krim zuerst be»
mächtigen werden, um dann von dort aus den ent»
scheidenden Angriff auf Sevastopol zu untcrnchmen.

I n Asien herrscht seit dcr Niederlage Selim Pa/
scha's eine sehr gedrückte Stimmung. Die Russen
scheinen nach dcn leytcn Berichten, einen Angriff auf
die türkische Avantgarde bci Subattau zu beabsichti»
gen. Kilrschid Pascha hattc auf dicse Nachncht bill
mit scincm ganzen Stabc Kars verlassen, um die
Stellung der Russen zu rckognosziren. Dic Vcrsm'r.
kungen. die er mit sich nahm. cmgcrcchncl, sind die
Türken iu Subattau ct,va 20.000 Mann ttark m"
33 Kauouen. Dcr Rcft des Heeres kamplrt noch m
Kars, ist aber marschfertig. V " ^s""mc.,stog .st
unvermeidliche
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j Bet Akerman ist am 22. Jul i eine Erudition
der alliieren Flotten erschienen, die. wie man vermu-
thet, an der Küste eine Landung versuchen wird, um
zu rekognoszircn.

! Der «Oesterr. Soldatenfreund sagt:
«Wenn mau den ganzen Verlauf ocr Begeben«

heiten seit dem Einmärsche dcr Russen in die Für»
stenthl'imcr betrachtet, so sieht man, daß Rußland,
welches man als den angreifenden Tl'eil zu betrach-
ten gewohnt war, durch den politischen Umschwung
der Dinge nach und nach der angegriffene Theil ge-
worden ist. Die Stellung seiner Donauarmee wurde
dadurch eine gefährliche, strategisch unmögliche. Würde
eine Aufstellung am Szercth diese Lage entschieden
verbessern? Gewiß nicht. Der Szcrcth selbst ist kein
militärisches Hinderniß. Er bietet nicht einmal eine
sichere Aufstellung für das Zentrum der russischen
Streitkräftc, noch viel weniger aber würde ihr rechter
Flügel hinter derselben geschützt wirken können.

Tritt also Rußland, wie Alles vermuthen läßt,
in eine defensive Stellung, so zeigen strategische und
andere Vortbeile die Pruthlinic als die einzuneh-
mende an. »

Der Kampf um die Halbinsel K r i m wird cin
erbitterter Kampf werden und dürfte das Schicksal
des Feldzugs von 1884 entscheiden. Der Angriff und
die Vertheidigung wird durch Streltkräfte ausgeführt
werden, die auf dem Scblachtfeldc einander ebenbür-
tig sind. Die Stärke der anglo - franko - türkischen
Truppen beträgt 80« bis 90.000 Mann; jene der
russischen Truppen besteht aus 24.000 Mann, die als
Garnison in Sebastopol stebcn, aus 8 Dctachcmcnts
« 4. bis 6000 Mann. welche die Küstcnpunktc der
Krim besetzt halten, und dann aus zwci abgesonder-
ten selbstständig operirendcn fliegenden Korps in Ka'
lasubazar und Simphcropol im Innern der Halbin-
sel in der Stärke von 30.000 Mann. in Allem da-
her aus 94.000 Mann. — Die Operation gegcn die!
Krim nimmt natürlich die Aufmerksamkeit nicht etwa
nur von Konstantinopel. sondern von der ganzen Mi-
litärwclt in Anspruch. AUcs. was in dirsem Momcntr
am Valkan und an dcr Donau vor sich geht, hat
daher nur ein sekundäres Interesse. D«' größte Theil
der Valkanarmee ist gegen die Donau hcrabmarsäiirt,
faßt auf dem walachischen Vodcn Posto und beob-
achtet die Bewegungen der sich zurückziehenden russi»
schen Truppen.

Kriegsschauplatz in der Oftsee.
! Eine in der „Berliug'schen Ztg." enthaltene

telegraph. Depesche meldet (wie bereits kurz erwähnt)
Folgendes:

«Zu Folge „Svenska Tidcnde" sind 8 Dampf-
fregatten, 3 Vriggs und 1 Schooner am 2. August
nach der Eiufahrt von Dcgerbv gesteuert; man hat
an demselben Tage eine Kanonade von 1 l Ubr Vor»
mittags bis 5 M r Nachmittags gehört. Am 3.
erneuerte sich die Kanonade und dauerte von 10 Uhr
Vormittags bis 8 Uhr Nachmittags. Es heißt, daß
französische Truppen auf Aland angelangt sind. man
hat aber keine offizielle Nachricht darüber iu Stockholm.

Aus den Stockholmer Depeschen geht übrigens
nicht hervor, ob Vomarsund bereits gefallen ist. Daß
der Angriff am 2. oder 3. August begonnen hat,
nachdem, wie bereits gemeldet, General Vciraguay
d'Hillicrs am l . augelangt war. ist übrigens wahr»
scheinltch.

! Von der Ostsecstottc erhalten die „Hamb. Nachr."

nachstehende Korrespondenzen:
Ledsund. 3 l . Juli. Das Gros der vereinig«

ttn Flotten liegt noch hier. die Alandsinscln sind
ganz abgesperrt, so daß die russische Vcsayung nicht
weg kann. Gestern, 30. Jul i , langten hier 6 große
Linienschiffe mit mehreren Dampfern an. die 10.000
Manu Landungstruppen an Bord baben. So eben
langt der französische General Baraguay d'Hillicrs
mit dem Lustdamvfschiff „Königin Hortcnsc" hicr an.
und sämmtliche Schiffe baben die Raaen benimmt und
salutiren. Aller Wahrscheinlichkeit nach werden die
französischen Truppen in den ersten Tagen landen.
Wie viele russ. Truppen am Lande sind. weiß man
nicht mit Bestimmtheit; es sollen aber 10.000 bis
13 000 Mann in Vomarsmw stehen. Hicr am Lande
iß gar kein Militär. Die Leute sind sehr bange und

habeu eine Deputation an Admiral Napier mit der
Vitte gesandt, cr möcht» cin neucs, auf dem Stapel
stehendes Schiff doch nicht abbrennen lassen, welches
auch versprochen sein soll.

Untcr den Schilderungen dcr Unternehmungen der
englischen Flotte in der Ostst.,' befindet sich in russ.
Mättcrn cine über das Vomrardcmcnt der Alands
inscln aus Abo, worin besonders gedacht wird, daß
man aus einem englischen Vombcnkastcn Suppe ge-
speist habe- daß ferner dic Engländer eine Dampf-
körvettc am Schlepptau haben wegbringen müssen,
weil deren Steuer und Nad zerschmettert war. Bei
Dcgcrbn zogen sie die schwarze Flagge auf und ließen
dic Leichen des Kapitäns und 30 Matrosen in die
Flutben. Vei Lcmond gelang es ihncn. Bretter an
Bord zu nehmen. die beschädigten Schiffe zu rc°
partreu.

Oesterreich.
N i e n , 9. Juli. ( D a s N a t i o n a I a n l e h c n).

Ihre k. Hoheiten die durchlauchtigsten Hcrren Erzher'
zogc Stefan und Josef, und Ihre k. Hoheit die durch-
lauchtigste Frau Erzherzogin Maria Dorothea 200.000
ft. Se. k. Hobcit dcr durch!. Herr Erzher;og Ludwig
100.00ft ft.

Es waren am 9. August gezeichnet i
iu P reß b ü r g 4,ll75.33.') fl. (Se. Erzellenz der

Gutsbesitzer Paul v. Györky 60,000 st.),
i n O f e n 21,853.279 st,,
in L e m b e r g 2,697.539 ft.,
in T r o p p a u 3.278.830 fi.,
in V r ü n n 14,459.946 fl..
in P r a g 27.5i3.').320 ft. (am 9. wurden gezeichnet

677.400 ft., darunter Sc. Erzcllen.z Graf Schlick
130.000 ft. Das Gesammtcrgebniß der Zeichnun-
gen in Prag bis 10., 11M6.860 ft., am Lande
bis 6.. 13,979.470 st.)

iu Z a r a 1,143.000 fl.,
in T r i e f t 12.518.310 si..
in L a i b ach 1.433.! 00 ft.,
in K l a g c n f n r t 1 M l , 0 4 0 fi.,
in Gratz 8,759.749 fi.,
in I n n s b r u c k 6.105.579 fi.
in S a l z b u r g 1,374.220 ft.,
in L inz 8.210.222 ss., (Josef Ritter von Dierzcr

60.000 ft.)

I m K r a k a u e r Verwalttingsgebietc wurden vom 8.
Nachmittag bis 9. Nachmittag 98.310 fl. gezeich-
net, oaruntcr Moriz Freiherr von Vrunicki 20.000
ft.. Anna Gräfin RacMska 12.000 fi.

I m V e n c t i a n i s c h c n waren bis inklus. 8. von
6869 Parteien 4.3l8.887 fi. gezeichnet, in M a i -
l a n d bis inklus. 8.. 4,106.990 fi.

Ein Nericht über das Ergebniß dcr Zeichnungen im
G r o ß w a r d einer Verwaltuugsgrbiete vom 6.
schließt mit 8,405.600 ss. ab. im Kaschauer
Verwaltuligsgcbietc vom 6. mit l.332.079 fi.. im
O cd en b u r g e r Vcrwaltungsgebict vom 8. mit
10,774.113 fi.

' W i e n , 9. August. I n Folge Zustimmung der
herzoglichen Regierung von Modena und Parma ist
die mit einem Finanzministerialerlassc vom 9. Mai
d. I . zugestandene begünstigte Hollbchandlung der.
zum Fabriksbctriehe dcr inland. Zcugdruckercien aus
ocm Auslande bezogenen Kupferwalzen, auch in den
Ländern dcs cngcren, östcrreichisch.cstcnsisch'panna'schen
Zollvereins, das ist im lombardisch-venetianischen Kö>
nigreich. in Modena und Parma, in Wirksamkeit
zu treten.

" Nachrichten aus A l c r a n d r i e n in Egypten
reichen bis 2. p. M. Zu Cairo hat am 29. v. M.
eine allgemeine Huldigung stattgefunden. Auch der
Kiajah Pascha unterwarf sich. Zahlreiche Verbannte
wurden zurückberufen. Gefangene in Freiheit gesetzt.
Die Bcseitiguug der vor einiger Zeit angeordneten
Handelsbeschränkungen wird erwartet. I n Folge
bcrcits cnolgtcr Aufhebung oer Consumsteuer haben
die Gctrcivepreisc nachgelassen. Die rückständigen Beam-
tcngchalte wurdcn ausgezahlt. Said Pascha verbleibt
bis zum Bciramsfcstc in Cairo und wird sich sodann
zur Investitur nach Konstantinopel begeben. — Die
Meldungen aus Ostindien selbst sind nicht von Be-
lang. Ueber oie Unterhandlungen Rnßlands mit

Persien finden sich in den anglo - indischcn Blättern
unbestimmte Andcutuugcn; cbcn so unbestimmt iil
die Nachricht von einem anqcblnl'rn Vordringen cincä
russischen Korps bis Kotan. Dcr englische Dampfer
„Douro" ging zu Grunde, das Poinclleiscn und der
größtc Tbeil dcr Ladunq wurdcu jl-oocl' gerettet. Die
holländische Erpedition untcr Andm'cu zwang mil
geringem Verluste den Häuptling Moittmdo auf ??','
Insel Vorneo zur Ucbcrqabc. Die holländischc Kriegs
corvette „Sumatra" ist hci Kcma verbrannt. Du'
Mannschaft wurde gcrcttet. Ein chinesisches Piralen>
schiff ward von den Engländern genommen.

W i e n . 10. August. Die „Cop. Ztgs. . < 5 ^ "
sagt: Die öffentliche Aufmerksamkeit ist hcute aus-
schließend mit dcr großen Fricdcnsnachricht bcsä'äs-
tlgct, und wirklich wird dicßmal selbst in ganz un-
terrichteten Kreisen zugegcbcn, es sei wahr, daß der
Czar vcrsönlichen und friedlichen Eingebungen Gebor
gebe. Man crwartet hier wirklich dic offizielle An-
zeige aus St. Petersburg, daß dic russische Armee
über den Pruth zurückgeheu und dort ciue defensiv
Stellung citnichmcn werde. Dcr Umschlag scheint
übrigens so ziemlich nncrwartct eingetreten zil scin,
und es hat General Ostcn>Sacken in Iassn frül'N
bezügliche Weisungen erhalten, als Fürst Gortscha'
koff; denn es ist nicht minder richtig, daß die russi'
schc Donauarmcc als nächstes Zicl dcn Buscofiuß lN
der Walachei im Auge hatte, nm oort Stcllun^ ^'
nchmen. Vorbcrcitungcn dazu ivarcn sättig "?ch
am 4. August iin Gange.

Hcutc ist es gcradc cin Ial,r. dast FML. Baron
v. Hcß scinc crstc Zusannncnkunft nut dcm Ehof ̂ s
Gencralstabcs der prcußischcu Armcc. Gcncral von
Ncyhcr. hatte. Man war oanials über dcn Zwccl
dcr Confcrcnz im Unklaren; doch vcrlautct jcht mit
Vcstimnttheit, daß schon damals dic Eventualität ci'
ncs Kriegcs mit Rußland Gegenstand der Vcsptt'
chnng gewesen sei.

Dcr. wie gemeldet, gestern aus St. Petersburg
eingctroffene Kurier hat dem k. russischen Gehcim-
rathc Fürsten v. Gortschakoff die Meldung von der
beabsichtigten Räumung der Fürstcnthümcr überbracht
und dieselbe sofort notisizirt. Die Frage, ob dic
Räumuug auö politischen oder strategischen Gründen
crfolgc. licß cr nnbcantwortct.

Hiesige Diplomats haben hcute Bcrichte aus
Paris, nach welchcn sich in neuester Zeit auch dolt
in dcn Regicrungskrciscu viele Wünsche kundgeben,
aus denen hervorleuchtet, daß erneuerte friedliche
Anträge von Seite Frankreichs keinen mnlbcrstcigli'
chcn Hindernisscn begcgncn werden. I m Allgcwel'
ncn vcrlautct. daß Kongresivcrhandlungcn vor alle
andern dcn Vorzug erringen dürften,

Montenegro.
Der „Oss. Tricst.« schreibt: Man fürchtet' ^ß

die Drohung des Fürsten Danilo. Spuz iu Asche ^
legcn. falls dic Flüchtigen nicht bis zu cinrr gewiss"
Frist ausgeliefert würden, noch zu crnstcn Konscc""'
zcn zwischen dcr Türkei und Montcngro führcn könn̂
Es wird sogar behauptet, dcr Pascha von S k u ^
habe den Vcfchl erhalten, die Südgrcnzc von M ^
tencgro zu befestigcn. da von dort aus cin An^>
Damlo's möglich sei. ferner soll Derwisch P " ' ^
dcr mit zwei Infanterie.Vataillons und 10 KaN^
gegcn Serajcvo zur Verstärkung dcs Obscrucitlo
korps ziehen sollte, Gcgcnbefchl mit der Weisung ^
haltcil haben, Niksic und Grahovo in Vertheidigt
stand zu setzen.

Deutschland.
V e r l i n , 8. August. Die „Prcuß. Kortt'p'

meldet jcßt. wie folgt: g.

Des Königs Majestät haben mittelst K"bi" ^
Ordre vom ' i . August d. I . befohlen, „in ^ " ^
«dcr bcdrängtcn Verhältnisse auf dcm P^ttcn^ .^
«in Schlesien/ daß dic durch oie allerhöchsten ^
vom 2. März und 8. Juni d. I . fcstgrscpcn g ^ .
Hcrbstübungcn dcs ü. und 6. Armeekorps, ^ " " ^ h r
mine bcrcits wieder hinausgeschoben waren. " " ,̂ s<
für dicß Jahr ganz ausfallen sollcn. und dem ^ ^^
Ministerium die unverzügliche weitere Veka"""" ^
anheim gegeben, mit der Vestimmuug, daß "
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für die Bataillone des 3. Gardc-Landwehr-Ncgiments
angeordneten Uebungen nicht stattzufinden lmben.

B e r l i n , 5. August. M i t oem Befmder, S r .
Majestät geht cs, den Umständen gemäß, nach
Wunsch, so daß Se. Maiestat im Lause des «estligm
Tages den Vort rag des Ministerpräsidenten und meh-
rere andere Vortrage entgeaenneben, konnten.

M ü n c h e n , 4. Ih re Majestäten der Koma und
die Königin von Sachsen und Ihre Hoheit die Frau
Herzogin von Anhalt-Bernburg sind vorgestern Abends
am k. Hofiaaer zu Nymphendurg eiigctrossen.

F r a n k f u r t , ä. August. Nachdem nunmehr
auch Dänemark für Holstcin°Lauenburg in der Vun°
dcsocrsammlung seinen unbedingten Beitritt zu dem
Vündniß voiu 20. Apri l erklärt hat, haben sämmt-
liche Vuudesstaaten, mit Ausnahme von Mecklenburg,
demselben zugestimmt, und zwar Alle, bis auf Vaicrn
und Sachsen, ohne irgend welche weitere Motivirun-
gen. Vaiern und Sachsen haben der ,,V. Z tg . " zu
Folge die folgenden Erklärungen abgegeben:

Die königlich bäurische Regierung findet u'ch zu-
nächst veranlaßt/ der konfodcrativcn Gesinnung, die
sich' in der Vorlage des Vertrages vom 20. Apri l l.
I / sowie in der Art mw Einleitung dieser Vorlage
ausspricht, die gebührende Anerkennung zu zollen.
Sie hat auo dem vertraulichen Vcnchmcn, welches
die deutschen Regierungen hierüber in letzter Zeit vor-
gängig unter sich gepflogen haben, mit hoher Vcfric«
digung die Ueberzeugung geschöpft, daß über die Zwe-
cke und Aufgaben des deutschen Bundes unter den
Ereignissen der Gegenwart bundcsgmossenfchaftlichc
Einmnthigkeit bcstebt. Gestüpt auf diese Ueberzeugung
^ - dann im vertrauensvollsten Hinblick anf dic von
den höchsten Negierungen von Oesterreich und Preu»
ßen. bei Vorlage ihres gedachten Vertrages und die
dem Buudc dabei zukommende Mitwirkung, und gc>

^ leitet von dem festen Entschlüsse. aUcn Ereignissen,
dic da kommen mögen, in bundesgctreuer Eintracht
entgegen zu gehen - - stimmt dic königl. Regierung
für den Veitritt oc6 deutschen Vunoes zn dem Ver-
trage vom 20. Apri l l. I . . und erklärt ihr Einuer«
ständuiß nut dem vom Ausschüsse oeßfaUs begutachte-
ten Vcschlußeutwurfe,

Die königlich sächsische Negierung n i t t dem vor»
gelegttn Enuuurfe im vertrauensvollen Hinblick auf
dic von dcn höchsten Regierungen von Oesterreich und
Preußen gegebenen Erklärungen uud Zusichcrungc'u
über dm Zweck, den In l ' a l l und Vollzua des Bund.
nissts bci. ' ' ' / '

B r e S l a u , 7. August. ^ I u 1>er „Schles. Z tg , "
finden wir nachstehende Notiz:

„ W i r hören vou Gewährsmännern, dir wir für
glaubwürdig zu halten alten Grund habcn. daß vor«
gestern dic hiesige höchste Militärbehörde telegraphisch
aus Verliu in Kenntniß gesetzt worden, daß das vor-
bereitete Konigsmanöuer nicht abgehalten werden würde.
Die vollständige amtliche Ordre wird heute erwartet.
Wi r mü»icn hierzu ^bemerken, daß aus Berl in keine
Nachrichten eingetroffen sind, welche dcn Grund dieser
veränderten Bestimmung in plötzlich hervorgctrcteneu
kriegcr,,chen Aussichten finden lassen könnten. Es wird
nicht einmal von ciucr angeordneten Mobilmachnna
aus Berllu berichtet."

K a r l s r u h e , 4. August. Graf Lciuingcn ist
vor einigen Tagen wieder von hicr abgereist, uach>
dem er zuvor mit dcr für deu Kirchenkonftikt nieder-!
gesetzten besonderen Konunission einige Malc konferirt
i " " ,. ? ^ ' ^ Ko.nn.ission bestebt aus sechs Mitglic-
^ . ^ ^ " " ' ^ " ' l" l l" 'nden: Staatsrat l v. Wcch-
" " ^ ^ " u n e r m l - D i r e t t o r Weißel. Prestinari, D i r e ,
o r ,dcs atholl.chon ObeM^chenrathes. Laubis und

Maicr. Oberkirchenrathe, nud Lcgatiousrach Nüßlin.

Großbvitannien.
Die „T imes" schreibt:
„ W i r sind endlich iu der Lagc, dem Publikum

mvaö mehr als Spekulationen und Muthmaßungen
über die Bewegungen dcr verbündeten Armeen im
Orient bieten zu können. I m Augenblick, wo wir
dieses sclmibcn, wird eine aus Engländern, Franzo-
sen und Türken bestehende und «0.000 bi6 100.000
Mann betragende Streitmacht in der Kr im einfallen
und die Höhcn, welche den Hafcu von Scbastopol
v c y e r r M n , . i " besitzen suchen. Die Vorbereitungen
dazu md eme Zeit lang betrieben worden und der
geruchtwelse gemeldete Besuch dcr Generale Brown
und Canrobert nut 5000 M.,,,., „ , . s V « ^ . . .

Küste hatte zun. e i g e n t l i c h e r e s ' n 7 , a n o " . ! ! ! ' ^
den Küsten der ^ r i tn zu "

höchster Befriedigung kündigen wir eine Umernebnu u
an. die dcr Wurde und den Kräften der zwei «rog.?
Wcstmächtc entspricht und insoweit das Vertrauen der
Türkei rechtfertigt. Vierzehn Tage mimen wohl »er.
streichen, ehe cine Kunoc über dcn Erfolg der E?pc>
dition hicr eintreffen, aber vor Ablauf dieser Frist
lvcrdcn wir aus Konstantinopel hören, daß alle uer»
fügbarcn Truppen nach der Umgebung von Sebasto»
pol eingeschifft worden sind. Es ist möglich, daß dcr
Angriff in ' cine bloße Blokadc ausarten w i rd , und
mit einiger Ausdauer müssen wir die Besaßung die«

scr stolzen Vcste zuletzt ausbungern. Abcr wir Hof»
fen, lang ehe es dahin kommt, dic Beendigung dcr
Affaire mcldcn zu können, und bci den Kräften, die
uns zur Verfügung stehen, wisscn wir kcincn Grund,
warum nicht jeder Ste in diescr Vestc binnen wenigen
Wochen, wo nicht Tagen, dcn allurtcn Armeen zu Füßen
liegen sollte. W i r können dann, wcnn uns gut düukt,
die Kr im so lange gegen dic Russen behaupten, als
einc nlatcriellc Garantie unscrcm Zweck diencn mag.
Doch wollen wir nicht weiter Spekulationen verfolgen,
die jeder Tag zu Schanden machen kann, obgleich
auch ein Paar Tage mchr ibnen eine bestimmtere
Richtung gcbeu können."

Wie aus diesen Zeilen dcr „T imes" ersichtlich,
wird die Ankündigung, Scbastopol müsse unter cinem
Handstreiche dcr ebcu ausgerüsteten Erpedition fallen,
bald wieder ziemlich gedämpft durch vorsichtige Wenn
uno Abcr, uno die „T imes " vergißt nicht, die Mög '
lichkctt einer Metamorphose selbst des Angriffs in
eine bloße Vlokade der Mkünddiung auf dem Fuße
folgen zu lassen.

L o n d o n , 5. August. I n militärischen Kreisen
baut man jetzt große Hoffnungen auf d>e neuen Ge-
schütze, die nach ^»masters Pr inz ip, elliptische Ku -
gein auf eine weite Entfernung mit großer Genauig
kett schießen. Kanonendoole, mit dieser furchtbaren,
wetttragendtn Zerstörlmgswaffe ausgerüstet, töonten
sich, lo glaubt man, Kronstadt bis auf eine Entfer-
nung von 3 oder 4 englischen Meilen nähern, Anker
werft.-i oder mit d.r Schraube lavircn, und einen
schweren Eisenhagel g/gen die Granilwalle und dir
hinter dcnselbtn geborgenen Schiffe schleudern, ohne
daß diese auch nur einen einzigen wirksamen Gegen-

^chuß thun könnten. Es wurden gest"" bei Shoe
vulyneß im Beisein des Kontreadmir^ls Gerkeley
und vieler hohen Offiziere mit diesen Geschützen ver-
schiebe Versuche angestellt, die überaus befriedigend
aussielen. Die Geschütze sind 95 Zentner schwer,
had.,, gezogene Röhren nach Art dtr Mim^düchsen
von 10 Fuß iiängr, und schießen mit bewunderungs-
wmdigcr Genauigkeit 68 pfundige eirunde Kugcl
auf eine 5000 Yards entfernte Zielscheibe. Ihre
Tragkraft kann bis auf eine deutsche Meile erhöht wer.
den. Gestern begnügte man sich mit Scheibenschießen
auf der angegebenen Distanz. Es dauerte eine gute
Weile, bis die schwere Kugel Den langen Weg von
der Mündung der Kanone biß zur Scheibe durchftog
(und sie schlugen jedesmal genau ein), aber wo sie
nicdersiel, da warf sie den Sand mit ungeheurer
Gewalt in die Höhe, daß er wie eine Säule aus

!dem Krater eines Vulkans aufschnellte.
I m Arsenal von Woolwich wi ld dcr Guß dcr

neuen Geschütze mit Eifer betrieben, denn es ist be-
schlossen , die neuen Kanonenboote mit ihn^rn zu be-
waffnen. Eines derselben, der «Arrow" (iVchr^ube),
hat seine zwei M in i e 68Ptünder bereits an Bord,
und wird zuerst bei S i r Charles Napier eintreffen.
Leider ist die Jahreszeit für Kriegsoperationen >n
dcr Ostsee schon weit vo»gcrückt; wcnn es aber im
nächsten Jahre zur Fortsetzung derselben kommen
sollte, dann lann man mit Bestimmtheit daraus
rechnen, daß die Engländer mit einer Menge ^cuer-
fuudcn^r Apparate ins Feld rücken, die ihre Schul-
digkeit besser als die unterfee'schen Batterien dcs
Fcmdcö thun werden.

Spanien.
Die „T imes" meldet in einem Schreiben aus

Madrid vom 30. Ju l i , daß die Königin Marie l^hri.
stinc sich damals noch in der Hauptstadt befand^
man glaubte, daß sic ^ i folgenden Tage abreisen
würde, da alle Maßregeln gctroffcn seien, um sie
sicher und wohlbehalten aus Spanien zu bringen.
S i c wcrde dcn Wcg nach der portugiesischen Grenze
einschlagen. ^

Dcr »Momteur« brinat folgende Depesche aus
Spanien: "

^ . .̂ I r u n , 4, August.
Htc Zirkulation stellt sich in Madrid wieder her.

Die ^ t a d t ist ruhig.

Die Bureau? der öffentlichen Staatsschuld sind
noch nicht geöffnet. M a n versichert, daß die Regie-
rung Maßregeln ergreift um ibre Verpflichtungen
bald erfüllen zn können '

Die »G.ceta o< Madr id* vom 5 l . Ju l i veröl-
senlllcht dlt Elnr»l,ung5oetletc 0er neuen Mimst, r:

Baldomero E5p.,lt. lo Herzog vo,» Vlturi.», M>-
mstl'!p,ändent; Fra<.ziLko P..checo, D .pu t i ' l e r . M "
"lster des A.ußern (zu„l.ich m>l cer ^ m k t w n dci
Kolon,.'» beaustiaqt)- I o ! r Alo»so, Minister 0rr I u
>i<z und oer Gnade»!ache:>; ^eopoldo O .Ooninl, Gra
° " l ' l f l i lsna, l^eneraltapnan oer A>mee, Kllegbrnl-
' u> l " j I l,,> AlLnde S>.iazar, M^cchal de camp.
' "c^ünmin is t , , . Don Ios. Manuel C^Uado, Scna-
" dec- KönigsfichZ, Fln.n.zm,nister; Ksanzlsco S ta .

^ 'z . Qspmi.ter, Mi<,istcr des Innern ; F'anz'sco
^ i > » „ . ^) lput ! l ter , M!.,,st,s oer öffiotliche" Ärbeileo.

Rußland.
iaen . ^ , ' / " ^ ! ^ " ^ k m.cdsolg°t.0e Reklam.'tiol, gf.
lä«N .mhrelf Nachr icht , , ^ lche vo" W i m aus ihren

Weg durch viele Zeitungen gemacht haben, zur Vcr>
öffenllichunss:

W a r s c h a u , 6. August Von Bukarest aus ist
über die Mission eines Genelal-Asjutanlen S r . M a .
jcstät des Kaiseis Nikolaus nach dem r u f f i a n Haupt-
quartier in Bukarest eine theils umicklige, theils über-
triebene Mittheilung gemacht worden. Dieser Gene»
ral'Adjutant, der balo Aolerst^urg, bald Adlersderg,
bald Adlerberg genannt w i rd , sollte i l l besonderer
Mission von Sr . Majestät an den kommandirenden
Fürsten Gortschakoff gesendet worden sein, - . bald
hieß es, um den Fürsten Gortschakoff anzuweisen,
seine Armee zurückzuziehen, bald im Gegentheil, er
sei beauftragt gewesen, dem Fürsten zu bedeut, n, alle
strategischen Mit te l anzuwenden, um die Türken vom
walachischen Boden zu vertreiben.

Bei der letzteren Version ging man so weit,
Emzelnheiten über einen zwischen dem Generalen
und seinem Kommandirenden stattgehabten Wort-
wechsel anzuführen, um dem sogenannten General
Adlersburg Worte in den Mund zu legen, welcbe
nicht nur bei seiner Untergeordneten Stellung einem
Kommandirenden gegenüber nicht zulässig erscheinen,
sondern grwiß auch von einem Hofmann, als wel-
chen die Berichttlstatter den General charalterlsiren
wollten, nicht zu erwarten gewesen waren.

Das Wahre an der Geschichte ist:
Es gibt einen General Adjutanten Grafen Adler-

berg, den seine zahlleichen hohen Funktionen bei S r .
^ Majestät dem Kaiser m S t . Petersburg aufhalten
U"d der die Hauptstadt nicht einen Augenblick ver-
lassen hat. Einer semer Söhne, früher im Mi l i tär-
oienste, fungule vor kurzer Zeit als Gouverneur in
Taganrog. Dieser ist es, der kürzlich in das Haupt
quartier des Fürsten Gortschakoff berufen worden ist.
Er erhielt den Auftrag, tie 5000 bulgarischen Fa.
miller,, die vom rechte» Ufer der Donau nach Ruß^
land ausgewandert sind, durch die Fürstcntdümer zu
geleiten, für ihren Unterhalt auf dem Wege und für
lhre vorläufige Unterkunft in Bessarabien Sorge zu
tragen.

Das ist freilich ein sehr ehrenvoller Auftrag, den
auch Graf Adlerberg, den Gefühlen der Humanität
folgend, im Verein mit dem wirkliche» Staatsrath
Oseroff mit dem größten Eifer in Erfül lung ge-
bracht hat.

Die 5000 bulgarischen Familien sind zur jetzi-
gen Stunde in 37 Ortschaften lhrcr früher in Bes.
sarabl'en angesiedelten, jetzt wohlhabenden Stammes,
genossen ruhig untergebracht, bis ihnen bestimmte
Wohnsitze angewiesen werden können. Dcr komman-
dirende Fürst Gortschakoff hatte nur Gelegenheit,
dem Grafen Adlerberg seine vollkommenste Zufrie-
denheit für die pünktliche Ausführung eines Austra°
ges auszusprechen, die freilich schwierig und ehren»
voll war, aber gewiß n i ch t s mit der allgemeinen

! politischen Lage, und den strategischen Kombinationen
des Fürsten gemeinsam hatte,

Hiermit ist auch die durch gleich gut unterrich-
tete Berichterstatter verbreitete Nachricht widerlegt,
daß die bulgarischen Auswanderer zum Schanzenbau
verwendet wurden.« (War. Zlg.)

Telegraphische Depeschen.
L o n d o n , 9. August. „Morning Chronicle"

widerspricht zwar schonend, jedoch entschieden dem Ge-
rüchte wegen der Expedition gegen Sevastopol.

' " P a r i s , 10. August. Dcr „Moniteur" be>
richtet, Fürst Gortschakoff habe dcm kais. östcrr. Ka<
bincte angezeigt, daß Kaiser Nikolaus dic Räumung
dcr Fürstcnthumer angeordnet habc. Oesterreich habe
sich aber wiederholt für Garantien gegen die Wieder-
kehr solcher Verwickelungen ausgesprochen.

' " Mal ta 29 Ju l i . Sieben Schiffe mct einem
Theile des tunesischen Kontingentes sind hier ringe.

" ^ " ' G e n u a . 7. August. Die Cholera ist lm

Abnehmen. ^

Telessrapbiscl»? D e p s ^ e
vom Herrn Statthalter in Innsbruck an Se. Erzell.

den Herrn Minister des Innern in Wien.

I n n s b r u ck,, 9. August, 7 Uhr Abends. So
eben bringt eine Staffelte uon Imst die Meldung
von cincm furchtbaren Unglück: Se. Majestät der
K ö n i g v o n S a c h s e n wurden heut auf dem Wege
nach Pißthal umgeworfen; das Handpfcrd wurde
scheu, schlug aus, und traf Se. Majestät rückwärts
am Kopfe. Se. Majestät wurden sogleich vom Kam-
merlakai vom Boden aufgehoben, und mit Hilfe her«
beigerufcncr Leute in das Wirthshaus zu Vrennbühel
aebracht. Zwei Aerzte eilten herbei, aber mit E>tt>
stycn nahm man wahr, daß sich das Bewußtsein ba o
verlor. Eine halbe Stunde später ^ r i c h l e d ^ .
Majestät, nachdem Merhöchstdieselben nut den yc .
Stcrbsakramcnten versehen worden war " - „

Nach Aussage oes königlichen M g " i
trifft den Postillon keine S^u lo ^ o

Die Einbal anurung de: kon g ' ^
'von dem Professor Dantjcher vorgenommen.
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F e u i l l e to n.
Die Kaiserin Iosefine und ihre

Vtackkommen.
(Schluß.)

V a s Schicksal der, durch Geist und Liebenswür-
digkeit ausgezeichneten Tocktcr Iosefincns, Hortensie
Beauharnais, wiewohl von ihrem mächtigen Stiefva-
ter als Tochter adoptirt und am ?. Jänner 1802 im
I8ten Iäbre (sie wurde am 10. April 1783 geboren)
an seinen Bruder Ludwig, König von Holland, vcr-

'mahlt, gestaltete sick minder günstig, denn ein Mißver«
hältniß trnmte sie von ihrem Gatten, und der Tod raubte
ibr am 6. Mai 1807 ihren Erstgebornen, welchen der
kinderlose Kaiser Napoleon zum Thronfolger bestimmt
hatte, nachdem die Erblichkeit des französischen Thro-
nes in der leiblichen ehelichen und adoptirten männli-
chen Nachkommenschaft des Kaisers . so wie der leibli-
chen ehelichen Descendenten seiner Prüder Josef nnd
Louis, vom französischen Senate bereits im Jahre 1804
ausgesprochen wurde.

Weil der crstgebornc Sohn der Königin Hortcnse,
wie gesagt, gestorben war, wnrde am 20. April 1808
die Gebutt ihres Sohnes Ludwig vom ftanzösischen
Volke und Militär mit allen Ehrenbezeugungen, die
einem Thronfolger gebühren, begrüßt, und als er am
4. November 1810 zu Fontainebleau durch den Cardi-
nal Fesch die Taufe erhielt, standen der Kaiser und die
Kaiserin Maria Louise zu Pathen. Als Napoleon in
den 100 Tagcn wieder in Frankreich erschien, stand
ihm sein Neffe Ludwig auf dem Maifelde zur Seite,
und er wurde dem Heere und dem Volke vorgestellt,
was auf jene und den kaum siebenjährigen Prinzen einen
bleibenden Eindruck machte. Des Prinzen Ansucht auf
den französischen Thron schwand jedoch zuerst mit der,
am 20. März 1811 erfolgten Geburt des Königs von
Rom, und dann mit dem Sturze Napoleons, nach
welchem sich die Königin Hortcnse mit ihren beiden
Söhnen nach Arenenberg, im Cantone Thurgau in der
Schweiz, ins Privatleben zurückzog, wo sie unter dem
Titel einer Gräfin von St. Leu in ländlicher Abge-
schiedenheit, ganz und gar der sorgfältigsten Erziehung
ihres jüngeren Sohnes Ludwig (der ältere lebte an der
Seite seines Vaters), sich widmete. „Hier wohnt," sagt
Zschokke," den Stürmen der Welt entronnen, die Grä-
fin St. Leu, wohlthuend und verehrt. I h r geistvoller
und liebenswürdiger Sohn, Prinz Lonis. vergißt da,
im Umgänge mit den Musen, das glänzende und gc»
fährliche Los, welches durch seine Geburt ihm einst
bestimmt zu sein schien."

Hortcnsc und ihre Söhne schienen, so zu sagen,
verschollen, bis diese 1831 durch Menoti, der dcn
Prinzen bemerkbar machte, daß das «Junge Italien,"
im Augenblicke der Erhebung auf sie zähle, in die
römisch-modenesische Insurrektion verwickelt wurden, in
welcher der ältere, Napoleon Ludwig, am 17. März
1831 zu Forli sein Leben einbüßte, der jüngere aber,
welcher sich von nun an, nach dem Willen des Kaisers,
Ludwig Napoleon nannte, und schon beim Ausbruchc
der Iuli'Revolution den König Ludwig Philipp wieder-
holt vergebens bat, als gemeiner Soldat im Heere
seines Vaterlandes dienen zu dürfen, wnrde in Italien
nur durch die Energie und Geistesgegenwart feiner be-
herzten Mutter gerettet. Als sie nämlich erfuhr, daß
ihre jungen Söhne nach dem Schauplätze der ausgc
brochenen Erhebung abgereist waren, eilte sie dahin,
um sie entweder von einem Unternehmen, von welchen:
sie sich keinen günstigen Ansgang versprach. zu warnen,
oder im Augenblicke der Gefahr zu retten-sie kam jedoch
als Warnungscngel zu spät, denn ihr älterer Sohn
war bereits eine Leiche, der jüngere aber lag in Ancona
bedenklich krank darnieder, und war deßhalb in Gcfal'r.
daselbst gefangen zu werden; die besorgte und kluge
Mutter entzog ihn jedoch als Ilcttungscngcl dcr Gefahr,
indem sie das Gerücht verbreitete, daß er sich nach
Corfu eingeschifft habe, während sie ihn mittelst eines,
auf eine englische Dame und ihre beiden Söhne lauten-
den Passes, mit dein Marauis Zappi durch ganz Italien

und bis nach Frankreich brachte, wo sie sich zuerst nach
Paris, dann von da nach London und endlich nach
Arcncnberg zurück zogen. Nun setzte Ludwig Napoleon
seine Studien, als Vorbereitung zu einer großen Mis-
sion, fort und erwarb sich manches Verdienst um seine
schweizerischen Mitbürger- cr unterstützte verschiedene
Lehranstalten, gründete den CantoivSchützenverein und'
gab ein Werk über Artillerie, zur Unterricktung eidge-
nössischer Offiziere, dann weiters seine nN'^i-!!)« polü,.
llu<>«", denen eine Verfassung für Frankreich angehängt
ist und „Politische und militärische Betrachtungen über
die Schweiz heraus." Nicht minder bewies Ludwig Na-
poliott bei vcrschicdclM GelcaMlMe'n seinen persönli-
chen Muth, immer der Zeit harrend, wann cr demsel-
ben in einem größeren Wirkungskreise zum Wohlc der
Menschheit werde darthun können, und er rechnete
namentlich von dem Augenblicke an mit größerer Zu«
versicht darauf, als dcr Herzog von Neickstadt am 22.
Juli 1832 die Augen schloß. Viele hervorragende
Männer Frankreichs, wie Lafayette, (Chateaubriand,
Carrel und Andere, bestärkten ihn in scin cr Hoffnung;
mehrere Unzufriedene seines Vaterlandes schilderten
ihm die Stimmung des französischen Heeres als eine
idm günstige, und daß es nur darauf harre, daß er
sick zeige und an seine Spitze stelle. Dieses und einige
Aeußerungen Varrels, daß sick, die republikanische Par-
tei in Frankreich an Ludwig Napoleon anschließen
würde, bestimmten ihn zn dem Vcrsncke vom 30. Okto-
ber 1836 zu Straßburg, dessen Gelingen bei dcr
damaligen Stimmnng rines großen Theiles der Bevöl-
kerung und dcr Truppen allerdings nicht zu den Unmög-
lichkeiten gehörte; allcin in kaum cincr Stunde hatte
das Intermezzo wegen Ungeschicklichkeit einiger Führer
und weil der rechte Augenblick noch nicht gckommcn
war, cin Ende, und die Verhaftung dcs Prinzen
Ludwig Napoleon zum Ausgangspunkte. Er saß bis
zum 9. November zu Straßburg in Haft, und wurdc
hierauf unter Gensd'armcric-Eskom nach Paris, dann
Nach Loricnt in die Citadelle von Port Louis gebracht,
endlich aber nach Amerika verwiesen, während seine
Mitverftochtenen vor dcn königlichen Gerichtshof zu
Kolmar gestellt, aber von demselben, den Geschwornen
und dcr allgemeinen Stimme auf den Tribunen für
nicht schuldig erkannt wurden.

Tie Regierung von Frankreich hattc an Hortensie,
währcnd ihres Aufenthaltes in Paris, die Anforderung
gestellt, ihren Sohn zu vermögen, zehn Jahre lang
in Amerika zu verweilen, was sie jedoch ablehnte; an
dcn Prinzen selbst wurdc kcin derartiges Vcgchren ge-
stellt. Er kehrte dal'cr im Jahre 1837, als er von dcr
Erkrankung seiner Mutter bcnachrichtiget wurde, nach
Arcnenbcrg zurück, fand sie jedoch bereits auf dem
Sterbebette und drückte ihr am 6. Oktober desselben
Jahres schmerzerfüllt die Augen zu.

Die französische Ncgicrung verlangte von dcr
Eidgenossenschaft ganz völkerrechtswidrig die Auswei-
sung ihrcs Mitbürgers Ludwig Napoleon alls dcr
Schweiz, und gab dieser Forderung, durch Aufstellung
cincs Armeekorps an dcr schweizerischen Gränze, Nach-
druck. Um das Land, welches ihm nnd den Scinigen
cinc Zufluchtsstätte gewährt hattc. seinctwegcn kcincr
Gcfahr auszusehen, cntschloß sich Ludwig Napoleon,
die Schwciz zu verlassen und nach England zu zic-
l,cn, wo er seine Studicn dcr Wissenschaften, dcr
Welt und der Menschen fortscßtc, und scin Werk:
„05» ilkes Ml,l)1<><>llicnn<>5« erscheinen ließ, mit dc-
nen er das Andcnkcn an ihn und seincn Onkel, dcn
Kaiser, auffrischte. Vemcrkenswcrth ist cs, daß Lud.
wig Napoleon in allcn scinen Schriften alles ver>
mied, was die Deutschen irgend wie hätte verletzen
können.

Die auf dcn Antrag des Ministers Thiers statt-
gcfundene Ucbertragung der Uebcrrcste des KaiscrS
Napoleon, als cincs «legitimen Souvcrains", nach
Paris, crwccktc die alten Napolconischen Simpa-
thien in Frankreich wicdcr, und Ludwig Napoleon
sah sich dadurch angcrcgt, an: 6. August 1840 mit
etwa 60 Begleitern in ljmill>xn« 5ur Hl<>, zu erschei-

nen, wo er mit denselben alsbald gcfangcn genom-
men und nach Ham, von da aber nach Paris in
die Conciergerie gebracht unv daselbst vor die Pairs-
kammer zur Aburtheilung gestellt wurde. Ludwig
Napoleon erklärte vor der Pairskammer in männli-
cher Weise, daß er nicht als Prätendent in Frank-
reich erschienen sei, sondern nnr, um dem Volke auf
einem National - Kongresse das Mittcl zn verschaff"''
scincn Nil lcn auszusprcchen, da Louis Philipp wcbcr
durch den Willen des Volkes, noch durch Legitimist
König von Frankreich geworden.—Die Pairskammer
sprach ihr Urtheil auf lebenslängliche Haft in cm"
Festung des französischen Continents nnd der Prinz
bezog am 7. Oktober 1840 das Schloß Ham als
Staatsgefangener. Hier hatte cr Muße, seine
Studien wicdcr fortzusetzen, und die Brochure: „ ^ ' ^ '
tml!lism l!u l'ÄnpsrkMl'" dann die Schriften: „k'slT'
m i ' M ln^ lm ' icM?: l f ^ l d i , « <lc5 nrml'5 « l>u ; ^

Nl!xil)N8 5Ur l? llMll«" <!>' !'<>m'u.t<'lm'nt «!<' !' nrmeei

Ni«lojs<> <l«> l' ^rtillo'i«'" und andere gcdicgenc ^
handlungcn, wclchc cinen ticfcn Vcrstcmd und W '
schungsgcist beurkunden. waren die Frucht seines Äus'
enthaltes in Ham.

Als dem Prinzen tie Gclcacntmt geboten
wurde, aus dein Gefängnisse zu entfliehen, Mc-tte
cr, daß dort oder auf dem Throne stin^l^^;
gleichwohlvcrließ cram 26.Mai 1846, aus Kindesliebe
dcn Ort scincr Haft und floh nach London, wo cr
dem französischcn Gesandtcn schrieb, er habe scin
Gcfängniß nicht vcrlasscn, mn gegen dw NcgicrlMg
Ludwig Philipps zn ahircn. sondern um zn scinrnl
altcn, kranken Vätcr zn eilen, wozu cr sich die PciW
nach Florenz erbat, die ihm jedoch vcrweigcrt nnw
den. Scin kranker Vatcr sclbst licß bcn König bit-
ten, scincn Sohn noch ein Mal schcn zu dürfen,
und Ludwig Napoleon legte das Versprechen ab, sich'
für diese Gnadc wicdcr als Grfangcncr stcllcn z"
wollen, abcr alles war vcrgcbcns : dcr licbcndc 3 ^ "
sah seincn Vater, dcr am 26. Juli 1846 starb, "^
wicdcr. —

Ludwig Napolcon blicb sofort in London, ' ^
cr dic Kundc von dcm Ausbruchc dcr Fcbrucu'-3lcv0'
lntion erhielt, welche ihm die Thore von Frankreich
wicdcr öffnctc, nnd cr eilte dahcr nach Pa'ris, uw
scincn Kopf nnd scinen Arm dcm Vatcrlande an;^
blettn; allcin die provisorisch Rdgicrung nöthige
ihn, Frankrcich wicdcr zu ucrlasscn, und sie crne""''
te die Vcrbannungs > Dckrctc gcgen dic Fann'!^
Vonaparte, aber mehrcrc französische Departements
als: (5lil>l^nw inf.,-!«m-<>, tt<>m.', Vmi'w. ^ l ^ ' ^
ricfcn Ludwig Napoleon als ihren DcpUtirtcn ^"!!! '
und er trat am 26. September 1848 für das De'
partcmeitt Vmm(! in die koiMuircnde Na t i ona l '
sammlung, und 6,048.872 Stimmcn erwählte" ^'^
zum Präsidcnten ocr Republik, 7,439.2l6 St iM'^" ,
bestätigten ihn am 21. Dczcmbcr 18ttl als sol^"
auf weitere zclm Jahre, und ehe noch cin Jahr "" '
strich, sehten ihm 7,824.18!) Wählcr die K"".
Frankreichs auf das Haupt, und alle Kabinette "
crkannten die Wahl. Auf dcn Fittigen dcs mächt'^,
Aars Napoleons ll». crhcben sich dic Napolconidc" '" .
der. Louis Napolcon hat das Ziel erreicht, " ' ^ „
ihm scin Oheim, Napolcon !., und dcr Senat "
Frankrcich bci scincr Geburt vorgczcichnct hal'^U'
Wege abcr, wclchc ihn die Vorsehung dahin N>,'^.
sind, wie wir gesehen haben, wahrhaft wunvcr^
und cr Mag darin allerdings vollc Bcrcchtigw'ß ^,.
oen, seinem Kaiscrtitcl oie Worte beizusetzen ^
la ^r»ce <i« 1)i<?u.

Auflösung
der Thnrade im Feuilleton der

«Laibachcr Zeitung" vom 1. Juli 18''^'

—
V e r i c h t i q u n q. I m Fcuillcton dcr „L.nt'. ^ ^ i l e

vom Mittwoch dcn U. d., Scitc ?9». T p " ^ ' h w ' s '

3 l von oben, ist statt kudwig X V i l l . , — «

X V I . zu lesen.
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Enyeichmmgen auf das National-Anlehen.
Xlv.

(Fortsetzung und Schluß.)
Visber nachgewiesene Einzeichnungen

bei der k. k. Landcshauptkassa in Laibach 1,298.900
Beim k. k. Steueramte ln Tschcrnembl:

G u l d e n
Hr. Josef Dcrbic, k. k. Vezirkshauptm. 1000
„ Josef Murnik, k. k. Konzopts-Adjunkt 160
,. Josef Seneqatschnik, k. k. Sekretär 60
,. Johann Sobec, k. k. Amtsdicner NW
„ Franz Lasic, k. k. Stenereinnchlner 300
„ Ioh. Klcmcnzhizh, k. k. Kontrolor 100
,. Franz Taucar. k. k. Offizial 200
„ Ignaz Nose, k, k. Assistent 100
„ Josef Stolle, k. k. Amtsdiener 60
„ Johann Vrolich, k. k. Landes

gerichtsratb 600
„ Franz Dcttela, k. k. GcrichtsMessor 300
„ Ich. Pounr, dto. 300
„ Ignaz von Vest, dto 600
,. Franz Isatic, k. k. Direktor 200
,, NW Iabornig, k. k. Kanzclllst 200
„ Ferdinand Kurrent, dto. ^00

Josef Sibcrt, k. k. Gcrichtsdiener 60
','. Josef Koschnig, dto. 100
„ Ioh. Vurger, k. k Staatsanwalts'

Substitut 1000
„ Paul Frankovizh, k. k. Staatsanw.»

Kanzellist 100
„ Josef Knmp, k. k. Amtsdiener 100
„ Math. Sutai, Pfarrer 100
„ Simon Sadnik, Kaplan 100
^ Richard Frank. dto. 60
„ Ioh. Standachar, k. k. Tabakverlegcr 100
„ Martin Swetz, Grundbesitzer 100
Fr. Maria Kapelle, Grnndbesitzcrin 60
Hr. Johann Skoff, Grundbesitzer 40
„ Michael Vcrzhai, dto. 40
« Georg Weiß. dto. 20
„ Johann Kramaric, dto. 20
„ Peter Schweiger, dto. 20
„ Marko Willicic, dto. 20
« Johann Milkovic, 20
« Johann Iermann, dto. 20
>. Johann Wolf, dto. 20
,> Johann Supancic, dto. 20
,, Johann Schweiger, dto. 20
,, Johann Skoff, dto. 20
" Josef Cclsnik, dto. 20
,, Johann Vruuskule, dto. 20
,, Johann Cclesnik, dto. 20
« Johann Sncdic, dto. 20
« Peter Spreizcr, dto. 40
„ Peter Sweigcr, dto. 20
,, Georg Stalccr, dto. 20
^ Johann Wolf, dto. 20
" Franz Kolbesen, dto. 20
« Johann Kramaric, dto. 20
„ Johann Primsic, dto. 30
,> Josef Seiko, dto. 20
„ Johann Sustaric, dto. 20
„ Josef Stukel, dto. . 40
„ Johann Müller, dto. 20
,> Jure Planinz, dto. 20
„ Josef Stonic, dto. 20
« Johann Stcrk, dto. 20
« Johann Verzhai, dto 20
« Franz Vcnka, dto. 20
„ Anton Müller, dto. 20

' „ Joses Swaigcr, dto. 20
„ Andreas Strugcr, dto. 20
„ Martin Vardian, dto. 20
,, Franz Papesch, dto. 20
« Josef Klcmcncic, dto. 20
,, Franz Vardian, dto. 20
,. Paul Schneller, dto. 20
,, Georg Grill, dto. 60
,> Josef Kovacic, dto. 20
« Josef Loser, dto. 20
" U ? Vcrzai, dto. 20
« M"ch. Piner, dto. 20
„ Stefan Weiß, dto 5tt
" ^?"z ^ l i n i g , dto. 2N
" N " " ^ "nann, dto. 2N
,. Michael Seiko, dto «^
,, Josef Klcmenz, dto.' 20
„ Johann Staricha, dto. .^"
„ Franz Vardian, dto. ' " "
„ Josef Loser, dto. ^ ^
,, Karl Puschck, dto. ^
,, Jakob Verzhai, dto. 40
,, Michael Vcncic, dto. 60
„ Stefan Vanouc, dto. 20
„ Martin Vutalla, dto. 20
„ Mathias Staricha, dto. 20
» Johann Staricha, dto. 20
,. Josef Kobctic, dto. 20
„ Johann Klemcnz, dto. 20
?> Jakob Zimermann, dto. 40

(äur »Laibacher Zeitung« Nr. 134.)

G u l d e n
Hr. Josef Gergizh, Grundbesitzer 40
„ Josef Wardian, dto. 40
., Jakob Iagscha, bto. 20
„ Johann Vahouz, dto. 40
„ Franz Grill, dto. 20
,, Mich. Kohlbcscn. dto. 40
„ Josef Wardian, dto. 60
„ Josef Maycrlc, dto. 80
Fr. Anna Loser, dto. 20
Hr. Jakob Sweiger, dto. 100
„ Johann Senica, dto. 20
,, Johann Staricha, dto. 20
,> Johann Swaiger, dto 20
,, Alois Kmctic, dto. 20
,> Johann Plesec, dto. 80
,, Johann Skubic, dto 100
„ Ioh. Lillck, dto. 40
,> Josef Gelter, dto. 20
„ Johann Virant, dto. 100
„ Ioh. Kohlbcsen, Tagschreibcr 20
,, Franz Wirk, Gerichtsvollzieher 60
,> Peter Pcrsche, Krämer 100
„ Anton Homaz. Verweser 160
„ Mathias Vluth, Schuster 20
„ Mathias Schclko, Grundbesitzer 60
„ Ioh. Troje, dto. 20
„ Johann Nick, dto 20
„ Ioh. Roscz, dto. 20
,, Andre Mauser, dto. 40
Frau Marie Nick, dto. 20
,, Mathias Stalzer, dto. 20
„ Math. Spreizer, dto. ^0
„ Andreas Zherne, dto. 20
,, Johann Stalzer, dto, 20
„ Josef Stalzer, dto - 40
,, Joh. Grill, dto. 20
,, Mathias Mazclle. dto, 2tt
„ Ioh. Sterbenz, dto. 40
„ Johann Smnk, dto 20
,, Josef Kapsch, dto. 20
„ Jakob Spreizer, dto. 20
„ Andreas Lliser, dto. 80
„ Johann Grcgoric, bto. 20
,, Jakob Pcrsche, dto. 20
„ Johann Nick, dto. 20
,, Johann Rosiz, dto. 20
„ Andreas Sprcizer, dto, 40
,. Ioh. Noöiz, dto. 40
,> Mathias Vrünskcle, dto. 2U
,. Mathias Iellcn, dto. 60
„ Andreas Mauser, dto. 70
,, Mathias Gcrsic, dto. 20
„ Stefan Strauß, dto. ^"
„ Georg Koiewer, dto. ^ "
„ Jakob Grakek, dto. ^
„ Jakob Grachek, dto. ^"
« Math. Simonie, dto "0
„ Math. Gersin, dto ^ "
« Johann Vluth, dto. 6"
,, Math. Simonie, bto ^
,, Jakob Knchcr, dto. 2"
„ Johann Cimcrmann, dto. ^
„ Stefan Kocewar, dto ?0
„ Iol'ann Gcrsin, dto. ?0
« Johalln Judnic, dto. ^
„ Iobann Kukcr, dto. A
Fr. Kath. Hermann, dto. ^
Hr. Stefan Zimermann, dto. ^
„ Johann Grahek, dto. 40
« Michael Icrmann, dto ^
« Jakob Grahck, dto. ^
« Johann Iagscha, dto. 7X
,, Vlathias Iagscha. dto. 40
„ Stefan Sarmanu, dto 2"
« Ioh. Iud-nizh, dto ' 20
» Michael Grahck, dto. 20
,> Johann Kapsch, dto 40
,. Mathias Strauß, dto 40
„ Math. Grahck, dto ' 60
,. Mathias Stukcl, dto 60
,, Mathias Vutala, dto ^?
« Mathias Maurer, dto ?0
„ Johann Stucket, dto ?"
„ Johann Stllkel, dto. ^"
., Jakob Iuetz, dto. ° "
Fr. Katharina Nose, k. k. Veamtenswitwe ^
Hr. Jakob Lakner, Grundbes. 20"
« Stefan Dcrganz. dto. A
Fr. Maria Agnitsch, dto. 20
Hr. Johann Grahck, Gundbes. «s,
» Georg Weiß, dto. 20
« Johann Agnic, dto. yn
« Z 5 1 P'sdirz, dw. 20
« Mathias Agnic, dto. A
" Johann Primosic, dto. A
» Iojes Stich, dto ^"
« Josef Spreizer, 'dto. ^
" Johann Prnlla, dto ^^
,> Johann Agnic, dto ' 2 "
» Math. Weiß, dw. ' 20

> ^ ^ G u l d e n
!Hr. Peter Stublcr, Grundbesitzer 20
,, Johann Schneie, dto. 40
„ Nikolaus Nutala, dto. 60

Summa 11.970 fi.
Hiezu die bisher bei den k. k. Samm-

lungskasscn und Stenerämtern nach' ' >
gewiesenen Einzcichmmgen pr. 216.270 fl. ^

ergibt sich die Totalsnmme mit 1.626,140 fi.

xv. z
^<'i der k. k. Landeöhauptkassc in Laibach.

G u l d e n
Visher nachgewiesene Einzeichnungcn 1,298.900
Hr. Wenzel Stransky, pens. k. k. Oberst» ^

lieutenant 200
,, Karl Pfeffercr, k. k. Grnndb.-Führer 300
« Franz Thoman, k. k. Gcrichts-Adj. 300 '
., Ioh. Vrosch, k. k. Kanzlei-Offizial 100 '
^ Mich. Scheranz, pens. k. k. Landtafel«

Direktor 100
„ I . Schmach, pens. k. k. Appellations'

Kanzellist 100 '
„ Simon Vobik, pens. k. k, Landrechts'

Kanzellist 70
,. Vinzenz Fclber, k. k. Kanzellist 200
,, Josef Peteri'el, dto. 100
,, Ioh. Langer, k. k. Gcrichtsdiener 60
,, Josef Iackel, dto. 100
„ Nikolaus Klemencic 20
,> Lorenz Franz 20
„ Ant. Schmalz, k. k. Landesgerichtsrath 1000
,. Ioh. Ritter v. Lcndenfeld, dto. 600
,. Ioh. Edlen v. Schivizhoffen, dto. 800
„ Josef Piller, dto. 1000
„ Franz Olneiz, dto. 600
« Johann Ogrinz, k. k. Landesgerichts«

Assessor 260
,, Josef Iagric, dto. 200
,, Matthäus Pichs, k. k. Vez.-Richter 600 '
^ Ioh. Kllln, k. k. Amtsdiener 20
„ Wilhclin Pichs, k. k. Ansknltant 160
,, Dr. Emil Stökl, k. k. Inquisitions»

Hansarzt 800 I
« Math. Krischai, k. k̂  Archivar 200 j
^ Ioh. Suppanegg, k. k. Kanzcllist 60 3
^ Michael Frantschitsch, dto. 60 D
„ Lorenz Hampel, t. k. Gerichtsvollzieher 60 1
^ Jakob Sajoviz, k. k. Amtsdicner 40 I
„ Nikomcd Freih. u. 3?astern, Gntsbcs. 1600 H
„ Lorenz Pcterka, Lcinwandhändlcr 100 z
„ Andr. Iokopitsch, Greisler 20

-Fr. Johanna Galle, Hausbesitzerin 1000 '
Hr. Michael IancSic, Schuhmacher 20
„ Josef Leßar, Greisler 20
„ Daniel Althcn, Schneidermeister 20 '°
Fr. Ursula Kalischnig, Väckcrin 20
Hr. Josef Neumüllcr, Gastgeber 600 z
„ Mathias Kapcl, Zimmcrmalcr 20 - Z
„ Franz Petcrza, Grundbes. 100
„ Franz Dolchcr, Kapnz.-Vorst. Nr. 16 60
„ Michael Pogatschnig, dto. Nr. 7 20
Fr. Barbara Gestrin, Hansbes. 100
Hr. Thomas Omciz, dto. 120
„ Josef Gariup, dto. 20
Fr. Maria Schegadin 40
Hr. Ludwig Pnkelstcin, Hausbcs. 40 '
„ Anton Ungar, dto. 100 ,
„ Franz Rakopp, dto. 40
„ Jakob Supancic, dto. 40
« Ioh. Stcska, k. k. Praktikant A
.. Ant. Fleischmann, k. k. Amtskandidat ^ " I
„ Dr. Ant. Rudolf, Advokat - " " 1
„ Ios. Globocnig, Handelsmann 1000
,. Ioh. Petnc, Hausbes. " j
Fr. Helena Kcnda, dto, ' " " z
Hr. Jakob Iuvan, dto. iuu
^ Peter Wurnar, dto. 100 ,
,', Anton Zunder, dto. 40
„ Theodor Elzc, evang. Pfarrer 180 !
„ Ios. Kukez, Hausbes. 40 !
Fr. Maria Bokau, dto. 20 '
Hr. Ios. Schwarz, dto. 800 V
Fr. Maria Orccheg, dto. 60 V
Hr. Franz Vurgcr, Schuhmacher 20 «
Fr. Agnes Iakopic. Hansbes. 20 H
Hr. Martin Vretzel, dto. 40 «
Fräul. Ioscfine und Marie Schonta 100 z
Hr. Franz Pirnath, Hausbcs. 60 «
« Viktor Nuard, Inhaber dcr Gewcrk- «

schaftSava 10000 ^
. Ios/Kastelitz l00
,> Ioh. Stengel, Hausbes. ^
„ Georg Nailnahrib, dto. ^ «
Fr. Anna Mcr , bto. ^
Hr. Mathias Iankooic, dto. ^
Fr. Anna Roger, dto. jgy
,, Tbercsia Hamperl, dto. ^^
Hr. Georg Lacher, dw.
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G u l d e n
Herren Hoinig A Voschitsch 200
Fr. Anna Licht. Hausbes. 60
Hr. Ioh. Hinterschweigcr. Schuhmacher 20
,, Peter Nitschmann, Tischler ' 20
« Ioh. Kristan, Schneidermeister 20
^ Florian Maurer. Handelsmann 1000
„ Josef Fürst, Schuhmacher 20
„ Karl Köllisch, Tapezierer 20
« Karl Vrodmann, Stadt Nr. 240 100
„ Johann Markeis, Kleidermacher 20
„ Josef Taborsky Edler v. Hirschenfeld 20
Fr. Theresia Komatz, Handelsfrau 500
Hr. Thomas Lenarzhizh, Schuhmacher 20
,, Thomas Schnbih, Steinmetz 20
„ Georg Kosina, Schuhmacher 20
„ Josef Sknfza, Krämer 20
,. Bernhard Klemencic, Speckhändler 20
„ Matthäus Kukez, dto. 20
Dic Pfarrkirche in Eisnern einc Mes-

senstiftung 50
Die Pfarrkirche in Franzdorf, dto. 60
Hr. Josef Prohaska, Schneidermeister 20
, Valentin Hörmann, Fleischsclchcr 20
,. Josef Pettaner, bnrgerl. Uhrmacher 20
„ Johann Halla, Greisler 20
« Johann Kainz, Kammmacher 20 !
„ Ludwig v. Nagy. Hörer der Rechte 100 j

Sunnua 1^26 8ti0
B e i m S t c u c r a m t c in Tsche rnemb l ,

Visher nachgewiesene Einzeichnungen 11.970 ^
Hr. Mathias Krischan, Grundbenßer 30 !
„ Math. Butalla, dto. ' 40 ^
„ Math. Mauser, dto. 40 >
n Johann Schweiger,, dto, 70
,> Math. Schnnic, dto. 60
« Math. Vochte, 20
„ Peter Uranecic, dto, 40
« Josef Schwab, dto. 40
« Michael Terdic, dto. 20
„ Michael Tcrdic, dto. 20
« Math. Pasic, dto. 60
„ Josef Terdic, dto. 40
« Michael Milkouic, dto. 40
„ Josef Milkovic, dto. 40 ^
„ Math. Agnic, dto. 20
„ Johann Steter, dto. 60 ^
^ Nikolaus Agnic, dto. 60
« Josef Grahek. dto. 20 >
,, Michael Milkouic, dto. 40 z
„ Georg, Terdic, dto. 40 ^
,. Math. Terdic, dto. 20 ^
,, Georg Terdic, dto. 40 «
„ Nikolaus Misica, dto. 40 l
« Johann Icrmann, dto. 40 '
« Josef Innke, dto. 40 z
« Johann Schwab, dto. 20 5
„ Josef Schweiger, dto. 40 "
« Math. Iernmnn. dto. 40 ^
,, Michael Gregoric, dto. 40 >
„ Johann Ionko, dto. 20
„ Math. Icrmann, dto. 60
,> Andreas Pcrjon, dto. 20 !
„ Mathias Pesdirz, dto. 20
„ Jakob Wohlfahrt, dto. 2«
„ Mathias Tschurk, dto. 20
„ Georg Kocian, dto. 20
« Mathias Klobucar, dto. 20
^ Michael Perusic, dto. 40
« Math. Terdic, dto. 40
« Stefan Konda. dto. 40
« Michael Stcrk, dto. 40
» Math. Grahek, dto. 30
^ Mathias Klobucar, dto. 20
>, Markus Misica, dto. 40
» Jakob Maleric, dto. 40
» Math. Weiß, dto. 6(1

G u l d e n
Hr. Michael Staraöinic, Grundbesitzer 40
,. Josef Klobncar, dto. 20
,, Michael Klobncar. dto. 20
,, Johann Misica, dto. 80
,> Peter Misica. dto. 60
„ Georg Panian, dto. 40
,, Peter Gerdcsic, dto. 40
., Josef Manrin, dto. 20
„ Johann Iudnic. dto, 20
„ Nikolaus Iudnic, dto. »0
„ Johann Gerdesic, dto. 50
„ Johann Gerdesic, dto. 20
„ Johann Iaklic, dto. 20
„ Johann Kocian, dto. 20
„ Matbias Simonic, dto. 20
», Josef Simonic. dto. 20
„ Stefan Gasparic, dto, 40
., Math. Pesdirz. dto. 20
„ Johann Grahek, dto. 20
,, Jakob Malncric, dto. 40
,. Math. Maycrle. dto. 40
Hr. Johann Panian, dto. 20
„ Jakob Schwab, dto. 20
„ Iobann Strnkl. dto. 20
„ Johann Sprcizer, dto. 60
,, Franz Kozian, dto. 60
„ Peter Romschek. dto 20
„ Johann Nomschek, dto. 20
„ Nikolans Nomschek. 80
„ Jakob Malneric, dto. 20
„ Math. Romschek, dto. 40
„ Michael Troje. dto. 40
« Mathias Lnschcr, dto. 60
Fr. Maria Tschcrne. dto, 40
Hr. Georg Smnk. dto. 20
„ Math. Vrnnskule, dto. 40
„ Johann Vrnnskule, dto. 20
„ Johann Mausser, dto. 40
„ Johann Rom, dto. 20
„ Josef Luschcr, dto. 20
„ Johann Nom, dto 50
„ Michael Tomz, dto. 40
„ Johann Kraker, dto. 40
,> Math. Voöic, dto. 20
„ Franz Verdcrber, dto. 20
„ Ioh. Vanvnz. bto. 20
„ Math. Kraker, dto. 20
„ Johann Grahck, dto. 20
„ Georg Flck, dto. 20
i> Ioscs Vcrtin, dto. 20
„ Math. Stukel, dto. 20
,> Johann Rom, dto. 20
,, Georg Schokliz, dto. 20
„ Math. Stojnie, dto. 20
,. Michael Vcrtin. dto. 20
,. Georg Plauz, dto. 20
,, Inrc Pctric, dto. 20
„ Johann Vertin, dto. 20
„ Jure Klobucar, dto. 20
„ Johann Vertin, dto. 60
,, Johann Sloniz, dto. 20
>> Michael Vcrtin, dto. 30
" Johann Plauz. dto. 20
>, Johann Plauz. dto. 20
„ Michel Adam, dto. 20
,, Jakob Sttlizel, dto, 20
,, Jure Grcgoric, dto. 20
„ Johann Rom, dto, 20
„ Josef Rom, dto. 20
„ Peter Rom, dto. 20
,, Franz Vioosch. dto. ^
,, Josef Maycrle, dto. 20
,, Johann Plauz, dto. 20
,, Inrc Hrakcr. dto. 20
„ Math. Grachck, dto. 20
,. Michael Klobucar, dto. 20

G u l d e n
Hr. Josef Spihnagcl, Grundbesitzer 20
„ Stefan Vertin, dto. ' 20
« Jakob Vertin, dto. 20
„ Michael Schoklizh, dto. 20
„ Michael Thomcz, dto. 20
« Johann Tomz, dto. 20
>,, Jure Tomz, dto. 20
,. Georg Grahck, dto. 20
« Jure Dcrschai, dto. 20
,> Marko Flck. dto. 20
« Michael Dcrschai, dto. 20
„ Math. Stukel,' dto. 20
„ Johann Hrella, dto. 20
^ Inre Tomz, dto. 20
„ Martin Derzai, bto. 20
„ Michael Kraker, dio. 20
« Stefan Sncdee, dto- ' - 20
,, Michael Strutzel, dto. 20
,. Peter Einöl, dto. 20
,, Josef Neisi, dto. 20
« Johann Planz, dto. 20
„ Inre Derschai, dto. 20
» Martin Pöschcl, dto. 20
,, Johann Voschiz, dto. 20
« Math. Schusterie, dto. 20
,. Josef Kraker, dto. 20
„ Johann Vaner. dto. 20
„ Johann Bltttala, dto. 20
,, Josef Maurin, dto. 20
,, Josef Lamuth, dto. 20
,, Math. öamnth, dto. - 20
,, Johann Lamnlh. dto. 20
,> Michael Laniuth, dlo. 20
,, Johann Stcier, dto. 20
„ Michael Puchrk, dto. 20
,, Johann Steier, dto. 20
., Peter Stcicr, dto. 20
» Andreas Vnttala, bto. 20
„ Johann Vuttala. dto. 20
,, Peter Vuttala, bto. 20
„ Johann Steier, dto. 20
„ Josef Verdcrbcr, dto. 20
,, Johann Warthol, dto. 20
„ Math. Gersic, dto. 20
« Josef Hrella, dto. 40
,, Josef Ostermann, dto 40
., Mathe Magerle, dto. 60
„ Mathe Vanouz, dto. 20
„ Mathe Perjan, dto. 20
„ Anton Schager, dto. 20
« Michael Stcrbenz, bto. 20
„ Mathe Snedez, dto. 60
„ Mathe Pieper, dto. 20
„ Josef Turk, dto. 20
., Mathe Vcrtin, dto. 20
., Johann Vrnnskele, dto. 40
,, Johann Vrnnskele, dto. 20
,, Michel Baiser, dto. 20
., Georg Flck, dto. 20
„ Josef Kapelle, dto. 20
„ Michael Wertin, dto. 20
., Ioh. Kerstinz, dto. 40
,, Johann Wrinskclle, 20
„ Johann Lakncr, dto. 40
« Jakob Perjon, dto, 20
„ Ioscf Rom, dto, 20
„ Johann Nom, dto. 20
„ Johann Malneriz. dto. 20
„ Johann Standacher, dto. 20
,, Josef Sterbenz, dto. 20

Sn^i 173̂
Htezu die bisher bei den k. k. Sannn.

lnngskasscn und Steneränttern nach- , ^
gewiesenen Einzeichnnngen pr. 21^>^

ergibt sich die Totalsumn^e mit 1,369.66
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Z. 458. « (I) Nr 13624.
Konkurs - Kundmachung.

I m Bereiche der küstenländisch - dalmatinischen
Finanz-Landes-Direktion ist d,e provisorische Ein-
nehmersstelle bei dem Kommerzial-Zollamte in
Cherso, auf der quarncrischen Insel gleichen Na
mens, mit der Besoldung jahrlicher «00 st., —
dem Genusse einer freien Wohnung, oder m deren
Ermanglung des systemmäßigen Quartiergeldes,
mi t der Verbindlichkeit zur Leistung der Kaution
im Betrage einer Iahreöbesoldung zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
dokumentirten Gesuche unter Nachweisung des
Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, des
moralischen Verhaltens, der Studien, der bisheri-
gen Dienstleistung, der vollkommenen Kenntniß
der deutschen und italienischen und wo möglich
auch südslavischen Sprache, der praktischen Kennt-
niß im Zoll-, Kassa- und Rechnungswesen, ms-
besondere der mit gutem Erfolge abgelegten Prü-
fung aus dem neuen Zollverfahren und der
Warenkunde, dann der Kautionsfähigkeit, endlich
unter Angabe, ob und gegebenen FaUs, in welchem
Grade sie mit küstenländischen Finan;beamten
verwandt oder verschwägert sind, im vorschr>ft-
mäßigen Dienstwege bei der k. k.Kameral.-Be-
zirks «Verwaltung in Capo d' Istr ia b is 3 l .
Augus t l85»4 einzubringen.

Von der k. k. küstenl, dalm Finanz ^ L-andes-
Dircktion.

Trieft am 28, Ju l i 1854.

Z. 457. n ( ! ) Nr. 12503.

P a c h t - V e r s t e i g e r u n g

der zum k. k. steierm. Konviktfondsgute Steinhof,
im Marburgcr Kreise, gehörigen Oekonomie sammt

Schloß und Wirthschaftsgcbauden.
Bonder k. k. Kamera!-Bezirks-Verwaltung

Marburg in Steiermalk wird zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß die zum k. k. stelerm.
Konviktfondsgute Steinhof bei Radkelsburg ge-
hörige Oekonomie sammt Gebäuden, mit Ausschluß
der Waldungen, vom I . November l854 ange-
fangen, auf sechs oder neun nacheinander folgende
Jahre, d. i. bis Ende Oktober i 8 6 0 , oder bis
Ende Oktober »863, je nach dem Ermessen der
hohen k. k. Finanz-Landes-Direktion in Graz,
mit allen Rechten und in dem Stande, wie
dieselben bisher von dem Konviktfonde benutzt
worden sind, oder rechtlich hätten benützt werden
können, an den Bestbictcr zum ordentlichen pacht-
weisen Genusse hintangegeben weiden.

Die Lizitation wird am 3 ! . August 1854
in dem Schloßgedäude zu Steinhof Vormittags
um 10 Uhr Stat t finden, und dabei der bis.
herige jahrliche PachtschiUing mit Hinzurechnung
der auf das Pachtobjekt fallenden vmmals vom
Pachter nunmehr vom verpachtenden Konvikts-
- ?e 6" berichtigenden direkten Steuern und
Zuschlagen zu denselben, im Gesammtbetrage von
Fünfhundert und neunzig Gulden C. M . zum
Ausrufspreise angenommen werden.

Zu dieser Pachtversteigerung werden auch schrift-
liche Offerte angenommen , welche jedoch längstens
bis 28. August d. I . bei der k. k. Kamerad
Bezirks - Verwaltung Marburg eingebracht werden
müssen.

Auch zur mündlichen Versteigerung wird Nie-
mand zugelassen, der nicht vorlaufig den zehnten
Theil des obigen Fiskalpreiscs entweder im Baren,
oder in öffentlichen verzinslichen Metall - Obliga-
, ^ " ' "as) dem zur Zeit dcs Erlages bekannten
5 ^ l m " ^ " l e - K u r s e bei der Versteigerungö-
Kommlsslon erlegt hat.

„ ^ ^ f . ^ ^ " ^ n " " ^ d wird dem Meistbie-
tenden fur den Fall der Ratifikation, und s bald
der zu enchtende Pachtvertrag ge cr iat und
die bedungene Kaution im Bet rag d 1 /nä /n
gen Pachtschillings erlegt sein w i rd . zurück^'
folgt, oder dem Pachtschillinge bei dem Erlaae
der ersten Rate eingerechnet, den übrigen Pacht.
Werbern aber wird das Angeld sogleich nach der
Versteigerung zurückgestellt werden.

Schriftliche Offerte müssen mit dem Angelde,
oder den dasselbe vertretenden Urkunden belegt
sein, und den Anbot bestimmt, die angebotene
Summe aber mit Buchstaben ohne Vorbehalt
ausgedrückt enthalten.

Wer für einen Dritten einen Anbot machen
will ist verbunden, die dießfallige Vollmacht sei'
nes Kommittentcn der Versteigerung^ Kommission
vor dem Beginne der Limitation zu überreichen.

Nach Beendigung der öizitation wird kein
Anbot mehr angenommen.

Die Hauptbestandtheile der Pachtobjekte sind:
,V. An .Gebäuden:

l ) Das Schloßgwäude, ein Stockwerk hoch, mit
10 Zimmern, 3 Gewölben, 2 Küchen, einem
Sparherde und 2 gewölbten Kellern auf 70
Start in in Halbgebinden.

2. Das^ große, sogenannte Zekentgedäude mit
Weinpresse, Tenne und Hühnerstallung.

3) Das Mauergebaude mit Pferd-, Hornvieh
und Borstenvieh-Stauungen, dann Wagen-
schoppen, ein Nadziehbrunnen mit sehr gutem
Wasser und eine Binderhütte.

v . A n G r u n d s t ü c k e n :
Vermöge der Auszüge aus den Vermcssungö-und
Bchätzungsansatzen für das allgemeine Kataster:
l .an Acctern . . , 8 Joch l 4 I 5 ^ < , i H Klftr.
2. » Wiesen . . 49 » 8 0 ^ / « u l »
3. » Weingärten . <j » 37 .'/.<, lH »
4. » Hutwcioen . z >, 41 ll l l »
5. » Bauarea . __ ^ 4 8 4 ' / ' „ l l l »

I m Ganzen^7"75 I Ä ) ^ l 8 2 ilü Klaft.
Die eigentlichen Pachtbedingnisse können:l<) in

der Registratur der hohen k. k. Fmanz-^andes-
Ditektion in Graz, j>) hei der k. k. Kameral^Bc.
^irks - Verwaltung Marburg, und ^) bei dem k. k.
Finanzwach-Kommissär in Raokeröburg einge-
sehen werden.

K. k. Kamera!-Bezirks-Verwaltung.

Marburg am 2. August l854.

Z ^ 4 5 i . ^ l . "(2) ' " " ° M . 495».

K u n d m a ch u l» g.
B n der Postdirektlon >n Tricst >st die Se>

kretärsstelle zu besetzen, womit der Gehalt von
jährlichen 900 dulden und ein Ouarticrgrlo von
jährlichen 100 Gulden uer^'undln ist.

Die Bewerber haben lhre gehörig instruirten
Gesuche unter Nachwnsung der zurückgelegten
juridisch-politischen Srudlen, der höheren admi-
nistrativen Ausbildung, der Sprachkenntnisse und
0er im Postsache geleisteten Dienste, längstens
bis 2 l . August «854 <m vorgetriebenen D>e>.st-
wege bei der Postdirrltion l„ Triest enizubrlN'
gen, und das nur einem Postbeamten oder Diener
des Bezirkes allenfalls ^stehende Verwandt,chasts
oder Schwägcrschasts-Verhältniß anzugeben.

K u n d ,n a ck n n g.
Laut Konkurs-Auslchre'dung der k. k. Y0!.l-

direktlon in Brunn vom l7 . Jul i l854, Zahl
4652 , sind :n deren Bereiche zwei ElevensteUen
mit dem Adjutum jährlicher 200 Gulden, ge-
gen Erlag einer Kaut.on ">u 300 Gulden, zu
besetzen. _ . ^,

Bewerber haben >l)re gehörig instruirten Ge-
suche, unter Nachweisung der gesetzlichel, Ersor-
dern.sse und Eigenschaften, so w,e der Kennt
nisse beider '̂and>ssprachen, del der k. k. Po,t-
d'rektion in Blünn bis l 5 . August !854 »m
vorschriftmäßigen Wege einzubnngen und darin
zugleich anzugeben, ob und ln welchem Grade
dieselben mit einem der Beamten der mährisch-
schlcsischen Postdirektion oder eines unterstehen-
den Postamtes verwandt-oder verschwägert se'en̂

K. k. Postd.rektion M das Küstenland und
Krain. Trieft am 5. August » 8 ^

ä7^7^)^^ ^ N r . 520.

Mi t dem h l r a b g e l a n f t e ^ ^ ^ ^ ^ k
Landesregierung vom 2 , . I u l ' l- ^ ' ^ , , ^
und löbl. Baudirektions^Int.ma 'om > k

Aiiauii l ^ ^ 2-;«9, wurde die Hussuyrung
" "gu i l l. ^ . , F. ^ v » ,K....ßenac anders an
des in Antrag qedrachten ^ " ^ ' 7 9«^Meister,
der ^oibler Straße, <m,Neumarktltt W'gme.st .
Distrikte, zur ^Herstellung der ^^^^^^^^^

mig«, .,„o das Bez«rk«!«.u»mt gwchz'ttm !x»uf°
tt°»l. ,)ie>W.r s°««ich die L> i ' « " ° " / ° ^ 1 ° " "
»mg autzzuschmbm ""t. d«« Rosu,t«t dnst,I>cn
vorzulegen

Wegen Ausführung dieses Straßengeländers
wird demnach die Lizitatwns-Verhandlung am
2 1 . August l. I . Vormittag von 9 blö t 2 Ul)i

bei der löbl. k. k. Bezirkshauptmannschaft Krain-
bürg abgehalten werden, und hiezu alle Unter-
nehmungslustigen mit dem Beifügen eingeladen
daß die dießfalls bestehenden all.^n^inen und
spezielen ^izitationsbedingnisse, der summarische
Kostenüberschlag und die Baubeschreidlmg bei dem
gefertigten Bezuksbauamte täglich in den gewöhn-
lichen Amtsstunden, uno am Tage oer VerHand'
lung auch bei der lödl. k k. Beznkshauptmann.
schaft eingesehen werden können.

Vor dem Beginne der mündlichen Verhand-
lung ist übrigens jeder Unternehmungslustige ge-
halten, das vorgeschriebene 5 ^ Reugeld der '.'i;i^
tations-Kommission zu erlegen, welches »ach
erfolgter Genehmigung seines gemachten Anbotes
auf die bedungene 10"/^ Kaution ergänzt wer-

oen muß.
Die Zeit für die wirkliche Ausführung dieses

Straßengelanders ist vom Tage der erfolgten Be-
kanntgade der Genehmigung des erzielten Lizita-
tions-. Resultates binnen 4 Wochen festgesetzt und
der Crstehungsbetrag wird dem betreffenden Un-
ternehmer in 3 gleichen Raten, und zwar die
ersten Naten im Verhältnisse der vorgerückten
Arbeit, die letzte Rate hingegen nach erfolgter
gänzlicher Bollendunq, Kollaudirung rmd Endab-
lechnung bei der dem Domizil des Unternehmers
zunächst befindlichen öffentlichen Kasse sogleich
ausgefolgt werden, sobald die dießfälliqe Zah-
lungsanweisung von der hohen k. k. Landesrc-
gierung heraba/langt sein wird.

Schlüßlich wird nur noch bemerket, daß
schriftliche Offerte, mit dem oora/schrttbenen 5 ^
Reugeld versehen, auf den erforderlichen Btämpel
geschrieben und gehörig abgefaßt, nur vor Be-
ginn der mündlichen Versteigerung angenommen,
später einlangende hingegen unbeachtet zurückge-
wiesen werden. . W

Vom k. k. Bezirksbauamte. W
Kraindurg am 7. August 1K54. W

Z. 456. » ( ! ) Nr. 14«2.
K u n d m a c h u n g D

d e r z w c i t e n d i e ß j a h r i g e n V e r t h e l l u n g ^
d e r E l i s a b e t h F r e i i n v.. B a l v a y ' schen
?lr m e n sti f t u n g s - I î te resse » lm Be-

t r a g e pr. 8 5<» fi C. M .
l Wermö'g Testaments der Elisabeth Frm'n v.

Zalvay, gebornen Grasin u. Duval, l^clo. Laibach
23, M m l ? 9 8 , sollen dic Iitter.sset, der von
hr errichteten ^rmenstiftung von halb zu halb

Jahr m>t vorzugsweisrr Bcdachtnahme auf die
Verwandten der Vtis'tcrinn und ihres Gemahls,

1 unter die w a h r h a f t b e d ü r f t i g e n und
gut g e s i t t e t e n H a u s a r m e n v o n A d e l ,
wie allenfalls zum Theile unter bloß nodilitirte
Personen in Laibach jedesmal an die Hand be-

thcilt wnden. —
Diejenigen, w.lche uermög dieses wörtlich hier

angegebenen Testaments eine Unterstützung aus
dieser Ärmenstiftung ansprecren zu können glau-
ben, werden Hienut erinnert, ihre an die k. k.
L a n d e s r e g i e r u n g des Herz o g t h ums
K r a i n gerichteten Bittgesuche um eine», Antheil .

aus diesem jetzt zu
essenbetrafte pr. 850 fi. ' " der fürstblschoflichen
Ordi«ariqtsk^zlei, im Bischofhofe, b l n n e n
u i e r Wochen e i n z u r e i c h e n , d a r i n i h r e
V e r m ö g e n s v c r h ä I t >, isse g e n a u d a r z u -
stellen, i h r E l n k o m m e n ohne R ü c k h a l t
n a c h z u w e i s e n , die a l l f ä l l i g e A n z a h l
i h r e r u n v e r s o r g t e n K i n d e r , oder sonst
drückende A r m u t h s v e r h a l t n l s s e anzu-
g e b e n , und den Gesuchen die ^delöbeweise,
wenn sie solche nicht schon bei frühern Verthei-
lungen dieser Btiftungsmteressen beigebracht ha-
ben, so wie die Verwandtschaftsproben, wenn
sie als Verwandte eine Unterstützung ansprechen,
beizulegen, in jedem Falle aber neue A r -
m u t h s - und S i t t l i c h k e i t s - Z e u g n i s s e ,
nelche von den betreffenden Herren ^Pfar-
rern auögvfertiget, und vo„ dem löschen ^tadt^-
Magistrate bestätiget sei" müssen, l'cizulmnge». «

Uebrigens wird bemerkt, daß o.e aus d ^ n H
Armenst.ftungs.nter.lsen e.n ^er meh^-e M^l -
reits erhaltene Unterstützung kctn N ' " " f ab '

^ ' ' ' z R b i chGiches^rdiua.^ Laibach am
1 . 9 . August 1854.



Mn!)MlH )M ^MMmerSel^tttn«
Vör senberich t

aus dem Abendblatte der österr. kaif. Wiener^Zeitung.
"Wien ,0. August Mittags 1 Uhr.

Ohne daß sich in dcn Kursen eine belangvolle Aenderung
ergab, war die Börse im Allgemeinen sowohl für Gffcktm, als
auch für Devisen und Komfttanten günstig gestimmt.

5 <7« Aietall. waren in Folge von Gcwinnrealistruiigcn et- !
was flauer, stellten sich aber zuletzt wieder höher.

1854er Lotterie-Anlehm' würde bis 89 '/, bezahlt nnd
blieb fest.

Vank-Aktien wurden von 1258 bi5 <2ß2 verhandelt.
Nordbalm - Attin, bewegten sick be i^ t /2 ' / , , '/..
Fremde Wccs'sel waren von allen Seiten so reichlich aus-

geboten, daß vicle Verkaufsautrage unrcalisirt bleiben mußten,
Amsterdam !02 '/, Brief. — Augsburg 123 '/. Brief. —

Frankfurt 122 '/, Vrief. — Hamburg 90 '/, Brief. — Livonw.
— London 12. — Mailand 12l Brief. — Paris 145 Brief.
Staatsschuldvel'schn'il'ungen zu 5 "/« 84 '/,«—84 V.

betto „ 5. N. „ 5 °/, 9U—9?
detto Gloggnitzer m. R. „ 5 °/, 89 ' / .~-89 ' / ,
detto .. „ 4 7,°/» 7 3 ' / , - ? ^
detto ., .. 4 " / , «6 ' / .—66 ' / ,
detto v.1.1350 init Nückz. ^ °/. 89 -89 '/̂
dctto 1552 ,. 4°/° «6-87
detto „ 3°/« 52'/,-52'/.
detto ^ 2'/ , ' /» 4»'/.—42
dctto ^ 1«/, 1?—,7'/ .

Gruudentlast.-Oblig. N. Ocstcr. zu 5 "/» 80 ' / , ^ 8 l
detto anderer Kronlander 78'/, — 78 ' / .

Lottcne-Anlehen vom Jahre 1^34 219 '/.—2,9 '/.
dctto detto 1839 <25'/ .^12H
detto detto 1854 89'/,«—89'/,

Vanco-Ol'ligationln zu 2 7, °/̂  Z5 7, - 56 7,
Obligat, dcs L. V. Änl. v. I . lft.',l» ^u 5 °/.. W - 97
Äanl-Mien mit Bezug pr. Stück 12tt<>—I2ft2

detto olnie A^ug 1046—1047
detto neuer Emission 996-998

Escomptebauk-Aktien 96 7,^97
Kaiser Ferdinands-Nordbahn 172 V. ^1?2°/.
Wien-Raaber 8 0 ' / . - 8 0 ' / . ,
Nudwcis-Liuz-Gmunducr 2?5—278 !
Preßb. Tyrn. Gisenb. 1. Emission 15—20

2. ., mit Priorit. 30 -35
^ Oedenburg-Wicn-Nenstädter Nft ' /.—60'/,

Dampfschifs-Altien 585—587
detto 12. Emission 5«6—568
detto des Lloyd 554—55"

Wiener-DampfmM-Actttu 131—132
Llovd Prior. Oblig. (in Silbct) 5"/« 98
Norrbahu ' detto 5°/« 88 — 89
Gloggnißcr detto 5°/« 82-82 7.
Donau-Dampfschiff detto 5°/„ 86 7 , -8?
Como Nentscheine 13 ' / . - 13° / .
Esterhä^y 40 ss. Lose 84- 8^ 7,
Nindischgrätz-Lose 2 8 ' / . - 2 9
Ncildslem'schc ., 2 8 ' / , ^ 2 8 ' / ,
Keglrvich'schc „ 10 7 , ^ - 1 " ^ ,
Kaiscrl. vollwichtige Dukat»ü-Agio 28 — 28 7.

Telegraphischer Kurs - Bericht
der V t a a t s p a p i e r e v o m l l . August l 8 5 4 .

Staatsschuldverschreibiingen . zu 5 M . (in CM. ) 84 3/4
detto . . . . . . . 4 „ „ 66</2

Darlehen mit Verlosung v. I . 1839, für 100 st. 126 l/8
Nied. Ocsterr. Grunbentlast.-Obligation. zu 5 ̂ . 8 l l /2
Grundentl.-Obligat. anderer Kronländcr zu ,5 ̂ , 79 5/8
Altien der Nicdcrösterr. Escompte-Ge-

sellsch.ift pr. Stück zu 500 l i . . . . 485 st. in E. M .
Lotto-^lnlchen o I . 1354 89 1,/16 st. in ß. M .
Bank-Acticn pr. Stück 1285 f l . in C . M .
Aktien der Kaiser Ferdinands-Nordbahn

zu 1000 st. C. M . getheilt . . . . 1735 st. in C. M .
Aktien der üsterr. Donau-Dampfschiffahrt

zu 500 st. C. V i 585 st. in E. M .

Wechsel-Kurs vom i l . August 1854.
. Amsterdam, für 100 Holland. Guld.. Rthl . 102 2 V^nat

Augsburg, für 100 Gulden (3ur. Guld. 122 7/s Nso
Frankfurt a. M . (für 120 fl. ftdd.Vcr-)

eins Währ. im 24 1/2ft.Fuß,Guld.)' ,22 3 Monat
Haniburg, für l<)0 Mark Banco, Gulden 90 3/8 2 Monat.
London, für 1 Pfund Sterling. Gulden 1 < -58 .4 Monat
Mailand, für 300 Ocsterr. Lire, Gulden 120 1/2 Bf. 2 Monat.
Paris für 300 Franken . . Guld. 144 5/8 2 Monat.

G o l d - und S i l b e r - K u r s e vom 10. Augus t l8 ' ,4.
Brief. Geld.

Kais. Münz-Dukaten Agio . . . . 28 ' /4 28
detto Rand- dctto 27 3/4 271/2
Napoleons d'rr „ . . . . 9,44 9.43
SouvrainS d'or „ . . . . l t t .54 1tt.Z2
Friedrichs d'or „ . . . . 3 5 0 9.48
Preußische „ 1st 8 10.6
Gngl. Sovereigns „ . . . , 12 14 12.12
Ruß. Impcrialc ^ . . . . 9 5 6 9 5 5
Dopple 34 1/4 34 >/4
Silberagio . . . 233/4 231/4

G e t r e i d - ' D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e
m üaU'ach am 9. August 1854.

Marktpreise Magazins-
Ei l , Wiener Mrtzen Preise.

^ ^I^^il^siT^k^"

W e i z e n . . . 6 4 7 ^ 7 ! 4 0
K u k u r u t z . . . — — 4 12
H < i ! b f r u c h t . . — — 5 26
K u r i , . . . . 4 l 2 5 2 0
Gerste . . . . — ^ - 3 2 0
H i r s e . . . . — — 4 4 0
H e i d e n . . . — — 4 2 0
H a f e r . . . . — — 3 ! 2

( Z . La ib . Ze i t . N r . , 8 4 v. ! 2 . A u g . ? 8 5 4 ) .

Fremdelt - Anzeige
der hier Angekommenen und Abgereisten.

Den 9. August »854.
Hl'. Graf Buscha - Ippenburg ; — H,-. Dr. Ma-

rimilian Koller, k. k. Mimsteriallath; — H,-. 1)^.
Friedlich Hintei-berqer, und — H>-. Theodo/Verna'
leke^, beide t. k. Professoi-en; — Hr. Jean Bennet,
N'anzo,l,cher Professor, und — Hr. Wilhelm Pmi.-
z.l l i , Kallfmaiü,, alle 6 vo» Wien „ach Triest. —
H>', Wladlm,!' de Miatleff, k il.ss. Vesalidtschafcs.-
Attach»^ — Hr. Karl Mai-ietti, vl-. der Rechre^ —
Hr. Gustao Mar , k. Picusi, Sadtrath l,»d Direktor
der MaqDeburqer Feuer- und Hagelvessiche, ungs .-Ge.
sellschafr; — Hr, Mon'z Anton Gioße, Kaufmann,
und — Hr. Josef Marietti, Besitzer, alle 5 von Trieft
nach Wien — Hr. Dr. Gilolamo Cattaneo, k. k. Fi-
nan^beaint'!; — Hr. Demeier Gangadi, und — Hr.
Math.o Castagna. beid.- Handelsleute, .ille 3 von Rohicsch
nach Triest. — Hr. Josef Hornia, Apotheker, von
Esieq nach Tuest, — Hr. Alois Biauneis, Wirrh-
schastsrath »n^ GutZbesißer, von Tarvis „ach Wien,

— Hr, Ich^„n Ießern i^ , Gewerk, HanoelZmann
zünd Burgeimeister, von Kl.iqelifuil „ach Saueibiünn.
— H l . Joses Rai,'ei, Weiködiretco,-, von 3>t. Veic
nach Tlisfer. . - Hr. Andreas sciobagna, Besitzer,
von Finme nach Gleichenbera. — Hr. Ma/Sommer '
Haüdelsmann, >̂on Udine »ach Gioßkanifcha. — H^
Angi,st Müller, Privatier, ro:: Wien nach Tremso.

Neb»? 183 anoern Passagiere!,.

Vcrzeichniß der hielVerstorbenen^
Den 3. August ,854.

)t7ina Blaser, Institulsarme, alt 78 Jahre in
der Polana-Vo'stadt Nr. 22, an der Entlastung.'

Dcn 4 Dem Herin Alris Nnda, Hausbesißer,
! ! "» K,nd Emil, alt 2 Jahre und 8 Monate, in der
Karlstadter-Vorstadt Nr, 1st, am Scharlach. '

! Den 5. Peter Hrastner, Sträfling, all 24 Jahre,
!>'m Strafhau'e Nr. 47, an der Lnngensucht.
I Den i,. Ignaz Hesielberger, telegraphischer Auf-
leher, alt 4? I^hre, im Zivil.-Spiral Nr. I , am
Geda!n,br,ind. — Nicolo Angelo, Maurergeselle, alc
38 Jahre, im Zivil Spital Nr. 1, am bösartigen
Wech'elfieber. — Dem Herrn K^rl Novak, Diurm'sten
und Potentat, Invalide», seil, Kind Lndwl'a alt 12
^ r i ' / ' ^ ? ^ ^ , " ' "" Schwäche, ̂ A m a l . .
Slancha l/a.bacher ^. 'dlx.g, alt 27 Tage, am
Moo,gründe Nr. 22, an Fraisen.

Den 7. Maria Habitsch, gewesene Magd, alt
68 Jahre, ,'n der Polana-Vorstadt Nr. 82, an der
Lungen sucht.

Den 8. Der N. N, ihi- Kind Franziska, alt 9
Monate, i» der Stadt Nr. l l 9 , am Dmchfall, —
Josef Snpoantschitsch, Bettler, alt 44 Jahre im
Zivil-Spttal Nr. l , sterbend nberbracht.

Den 9. Josef Bostianzhijh, Tischler, alt 65
Jahre, in der Stadt Nr. 63. am Nervenschlag —
Ios<f Petritsch, Knecht, alt 36 Jahre, im Zivil-
Spil^I Nr, l , am Lungenbr^nd.

Den !0. Andreas Schwara, InstitlNsarmer, alt
75 I^hie, ii, der Polana--Vorstadt Nr. l 9 , an der
Entkräftling.

Kundmachung.
'?iach destcheüder Volscht!ft sind die Haus-

thöre der Privathauser dev St. id t Laibach ^ für
Wll ths- unt> Kaffchhäuser g'dt es lir.e andere

,Bestimmung) l̂ nd zwa l : in d<r Ze,t von M i -
chaeli bis Weorgi um t) Uhr , und in der Z. i t
von Veorgi bis Michaeli um lO Uhr Abends
sorgfältig zu sperren.

Da diese von der S'cherstrllung des Eigen-
thumes gebotene Maßregel nicht allseitig 'beach-
tet w i rd , so findet man dieselbe neuerdings mit
dem Beifügen in Er,nm:ung .zu bringen, daß
ma« sich in Vorauss.hunq der klaren, tichtigen
Ansictt der Herren Hauseig.nchümer über den
Zweck dieser Anordnung für überzeugt halte cs
werde deren genaue Einhaltung jedes weitere
Verfahren entbehrlich machen. ,

Stadtmagistrat Laibach am 27. Ju l i >854, '

Z. 1233. (3) Nr. 3329.
E d i k t .

Das hohe k. k. Landesgerichte in Laibach hat
mit Erlaß vom 4. Jul i l. ?., Z 2950, liber vor?
ausgegangene ärztliche Untersuchung den Barthelmä
Makouz, ^ Hübler zu Hrastnik im Bezirke War<
tenberg, als irrsinnig zu erklären befunden. Welches
nun zu Jedermanns Wissenschaft mit d^m Bemer»
ken bekannt gemacht wird, daß ihm von semer ge-
fertigten Pcrscmalinstanz der Johann Terdin von
Hrastnik als K u l t u r aufgestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Wartenberg am «2. Juli
«854.

ä. 1298.

C i r c u s .
Fur Circus finden morgen Sonn-

ta^ z.vet große Vorstellungen Statt.
0te erste beginnt um Z Uhr Nach-
mittag, die zweite um 7 Uhr.

L. Uaudmauu ä̂  Krembscr,
Direktoren.

ITALIENISCH
lese», sclireigieii,

, sprechen.
Gefertigter wünscht einige freie Stun-

den mit dem Unterrichte in I t a l i e n i s c h e r
Sp rache sogleich zu vergeben, welcher Un-
terricht sowohl in oder außer seiner Woh-
nung, S ta t t haben kann.

Er empfiehlt sich ferner zur Effektmnmg
von deutschen und italienischen Ueber-
setzungen, so wie zu jeder Ar t K o r -
respondenzen in den erwähnten zwei
Sprachen.

Näheres: Polana-Vorstadt Nr . 16, zu
ebener Erde.

^ . 5s. Ma^/a? i2 .

!Z. ,295.

H a u s v e r k a u f .
Aus freirr Hand werden drs Anton Groschel,

Wir t l ) zu Neustadtl, dessen Realitäten am 24 Au<
gust 185^ öffentlich lizitando verkauft, a l s :

Das H«us Nr . 4 l an der Laibacher Haupt-
straße gelegen, Posten zu jedem Handelsbetliede ge<
tignet, mit einem Stockwerke, ebener Erde gewölbte
Laube, Handlungsgewölbe, großes gewölbtes Zim-
mer, Küche, dabei eil» kleines Zimmer, unterhalt)
ein Keller, im Hufe rückwärts zwei gewölbt« K^ '
ler , ein Magaz in , gewölbt, S t a l l nebst S c h w ^
stall; im oliern Stockwerke zwei Zimmer, A u s i M
auf die Hauptstraße, zwei Zimmer dabei, rückwärts
eine Küche und zwei Zimmer, und unter dem Dache
ein Zimmer, wird btwetthet auf . . . 4300 ft>
Dieses Haus ist im Jahre ,830 neu er>

baut.

Dnschboden sammt Wirtschaftsgebäude,
im Jahre l840 e ibau l , mit Ziegeln

^ emgedeckt, gemauert; zu ebener Erde
zwti gewölbte Keller, ein Magazin, eine
Wagenschupfe, ein S t a l l , . . . . 4300 fi>

und 2 Dreschtennen zum Dreschen, oderhalb
Behältniß <ür Heu und S t r o h , nahe
bci der S tad t gelegen. wird geschätzt l950 st>

endlich den Acker am Kapitelberge, mit 9 .
Mer l ing Anbau, geschätzt aus . . . 600 st.

Zusammen . . 6850 " '
Ditse Realitäten kann man auch mittlerwellc

vor der liizitation vom Anton Groschel kaufen; so l ^
sich Niemand finden. der diese Realitäten zus""^
men kaufen würde, so ist dann bloß das Haus z"
Lizitation frei.

Neustadtl am l 0 . August »654. ,

Anton Groschel
Z. 1276. (,) —^ "

LrH" Die Agramer Tafel - Kerzen ^ ^ H
" " ^ " " b Vmzüglichkeit mit den B e l v e d e r e und M ^ l y - K e r z e "

^ ' ^ < ? ^ ^ " ^ e l l t " e r d e n , und sind überdnß unter jehiqen Verha-tnisscn sehr d i M
Bc. Abnahme von m,ndefte«s Itttt P fnnd, ^.nballaae Franko, die W " "

l " ws ^albach sselcgt, Nimeffe» in voraus uur ^ ^ ft. Banknoten
«ufttage, denen n.cht glelch der Betraa be.lieat. bleiben nnberückslcktiat.

Ueorg SiinaiiltMcli Jt Solm in Agr»m


